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AKTUELL
Editorial

Mitte Dezember 2019! Es sind noch gut 
30 Wochen bis zu den Spielen der XXXII. 
Olympiade in Tokio, Japan. Es fällt nicht 
ganz leicht, den Fokus nach vorn zu rich-
ten auf die bevorstehenden nationalen 
und teilweise noch internationalen 
Qualifikationswettkämpfe, geschweige 
denn auf die anstehenden Spiele in Ja-
pans Hauptstadt. Die beherrschenden 
Themen in diesen Tagen sind geprägt 
von 30 Jahren Mauerfall, den aktuellen Koalitionsverhandlungen 
in Sachsen sowie der Klimaentwicklung. Im Sport schauen wir 
hingegen auf die Entwicklungen rund um die deutsche Leistungs-
sportreform oder den weltweiten Anti-Doping-Kampf. Wenn der 
Blick gen Tokio geht, konzentriert sich die Diskussion auf die zu 
erwartenden Bedingungen am Wettkampfort mit hohen Tempe-
raturen sowie enormer Luftfeuchtigkeit.

Bei alledem darf der Blick auf das Sportliche nicht verloren gehen. 
Nach einer überaus erfolgreichen Wintersport-Saison haben wir 
eine durchwachsene Sommersport-Saison erlebt. Die Highlights 
lieferten erneut unsere Kanuten mit den WM-Titeln von Andrea 
Herzog und Tom Liebscher. Doch hinter den Lichtblicken beginnt 
auch schnell Schatten. Ungewöhnlich viele Athletinnen und Ath-
leten konnten in diesem Jahr aufgrund von Verletzungen nicht 
zum Saisonhöhepunkt um internationale Medaillen kämpfen. Ein 
Jahr vor Olympia wurden die sächsischen Erwartungen etwas ge-
dämpft. Die nächsten Monate werden nicht einfach werden und 
sind geprägt von einem intensiven Training. Ich glaube fest daran, 
dass noch viele sächsische Athletinnen und Athleten den Sprung 
in den Flieger nach Fernost schaffen und den Freistaat so erfolg-
reich vertreten wie in den vergangenen Jahren.   

Im vorliegenden Heft erwartet Sie eine Rückschau auf die Som-
mersportler-Ehrung in Lichtenwalde, ein Bericht vom Auftakt un-
serer Wahl zu Sportler, Sportlerin und Mannschaft des Jahres und 
ein Blick auf das Thema eSport. Dazu werden drei Spitzensport-
„Bufdis“ vorgestellt. Wir haben aber auch nicht-leistungssport-
liche Themen dabei, wie beispielsweise Infos zur Sportförderung 
und zur Bestandsmeldung. Damit verbunden senden wir Ihnen 
vorab einen herzlichen Weihnachtsgruß, auf dass wir nach der 
besinnlichen Zeit das bevorstehende Jahr 2020 mit frischer Kraft 
angehen können.

Ihre Heike Fischer-Jung
Vizepräsidentin Leistungssport 
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AKTUELL
Splitter

Aktuelle Neuigkeiten aus dem sächsischen Sport stets auch unter

 www.sport-fuer-sachsen.de         twitter.com/LSB_SN         facebook.com/landessportbund.sachsen

Der Sportclub Riesa hat mit seinem Projekt „Sport ist Klasse“ den 
Landeswettbewerb „Sterne des Sports“ gewonnen und wurde in 
der Sächsischen Staatskanzlei in Dresden geehrt. Die Preisträger 
des Wettbewerbs werden von den Volksbanken Raiffeisenbanken 
in Sachsen, der Landesregierung und dem Landesportbund Sach-
sen ausgezeichnet.

Verdienter Lohn für ein wichtiges Projekt: Der Sportclub Riesa wur-
de für seine Initiative „Sport ist Klasse“ ausgezeichnet. Der größte 
Sportverein in der Region, der selbst drei Kindertagesstätten und 

einen Hort mit sportlichem Schwerpunkt betreibt, arbeitet dabei 
mit drei Schulen, der Stadt und qualifizierten Trainern zusammen. In 
einer Grundschule, einer Oberschule und einem Gymnasium orga-
nisiert der Verein für jeden Jahrgang eigene Sportklassen. Hier gibt 
es neben dem Sportunterricht zusätzliche Trainingsangebote. Die 
Ziele: Mehr Bewegung in die Schulen bringen, Kinder und Jugend-
liche für Sport begeistern, ihr Bewusstsein für ein gesundes Leben 
schärfen und sportliche Talente fördern. Dieses Projekt fand die 
hochkarätig besetzte Jury, bestehend aus Vertretern des Landes, 
des Landessportbundes, Journalisten und der Volksbanken Raiffei-
senbanken, besonders überzeugend. „Es ist fast so, wie einen Oscar 
zu bekommen“, meinte Annekathrin Aurich vom Sportclub Riesa 
nach der Preisverleihung. „Das ist eine ganz große Wertschätzung 
für unser Projekt und die Menschen, die es mitragen.“ 

Über je einen „Kleinen Stern in Silber“ können sich als Zweitplat-
zierter der Fechtclub Radebeul und der Oberwiesenthaler Sportver-
ein OSV 1990 auf Platz 3 freuen. Von der Fachjury mit Förderpreisen 
bedacht wurden der FC Blau-Weiß Leipzig, O-SEE Sports aus Zittau 
und der Tauchclub NEMO Plauen. Insgesamt wurden Preisgelder in 
Höhe von 6.500 Euro vergeben. 
Für den Sportclub Riesa geht der Wettbewerb nun auf Bundesebe-
ne weiter. Er wird Sachsen bei der Vergabe des „Großen Sterns des 
Sports“ in Gold vertreten. Dieser wird am 21. Januar 2020 von Bun-
deskanzlerin Angela Merkel in Berlin verliehen. 	 o

Mit Blick auf die Koalitionsverhandlungen hat der Deutsche Ge-
werkschaftsbund (DGB) Sachsen die Forderung nach einem Bil-
dungsfreistellungsgesetz für Beschäftigte bekräftigt und einen Ge-
setzentwurf vorgestellt. Dieser wird auch vom Landessportbund 
Sachsen unterstützt.
Gemeinsam mit dem Landessportbund, dem Landesfrauenrat, den 
Sächsischen Studierendenschaften und dem Kinder- und Jugendring 
Sachsen schlägt der DGB vor, allen Beschäftigten, Beamten und Be-
amtinnen sowie dual Studierenden und arbeitnehmerähnlich Arbei-
tenden fünf Tage bezahlte Freistellung pro Jahr zu gewähren. Diese 
sollen für berufliche, politische, soziale, kulturelle und ehrenamt-
liche Bildung bei anerkannten Bildungsträgern verwendet werden 
und können auf das folgende Jahr für eine dann zehntägige Weiter-
bildung übertragen werden, heißt es im Gesetzentwurf. 
„Der Sport lebt vom Einsatz tausender Ehrenamtlicher, die hohe 
Qualität der sportlichen Angebote in unseren Vereinen im Wesent-
lichen von qualifizierten Trainern, Übungsleitern oder auch Ver-
einsmanagern“, sagte Christian Dahms, Generalsekretär des Lan-

dessportbundes Sachsen. „Fünf Tage Freistellung sind neben der 
verfügbaren Zeit für die persönliche Weiterbildung auch ein Zeichen 
der Anerkennung für das große Engagement zugunsten der Allge-
meinheit.“ 
„Eine Entscheidung für mehr Bildung ist eine Entscheidung für ein 
demokratisches Gemeinwesen und eine aktive Gesellschaft“, sagte 
Anne Neuendorf, stellvertretende Vorsitzende des DGB Sachsen. 
Zahlreiche Organisationen und Menschen hätten die Kampagne 
des DGB für Bildungszeit im Freistaat unterstützt. Zusätzlich haben 
10.000 Menschen und zahlreiche Politiker und Politikerinnen in ei-
ner Fotoaktion ihre Unterstützung bekundet. Einen Eindruck davon 
vermittelt die Internetseite www.zeit-fuer-sachsen.de.	 o

Sportclub Riesa gewinnt „Großen Stern in Silber“ 2019

Fünf Tage Bildungszeit für Sachsen 
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AKTUELL
Interview

Liebe Leserinnen und Leser,

unglaublich aber wahr, das Sportjahr ist fast schon wieder vorbei. Im Dezember sollte man 
ruhig mal kurz innehalten und das sportliche Jahr Revue passieren lassen.

Die Gemeinschaft des Sports hat auch 2019 wieder gezeigt, wie geschlossen und erfolgreich 
wir agieren können. Auf der einen Seite waren die sportlichen Erfolge - sowohl im Breiten- 
als auch im Leistungssport zu bejubeln. Viele Sächsinnen und Sachsen durften sich über tolle 
Resultate in olympischen, nichtolympischen und natürlich auch paralympischen Sportarten 
freuen. Auf der anderen Seite haben wir auch im Zuge der Landtagswahl klare Anforderungen 
an die zukünftige sächsische Regierung formuliert.
All dies gelingt nur, weil die Gemeinschaft des sächsischen Sports – Ehren- und Hauptamt-
liche, Kampf- und Schiedsrichtende, Trainerinnen, Trainer, Sportlerinnen und Sportler sowie 
alle Unterstützenden – immer wieder zusammensteht, Kritik äußert, unbürokratisch hilft und 
zielgerichtet agiert. 
Wir möchten uns an dieser Stelle für den unermüdlichen Einsatz Aller bedanken, die viel Zeit, 
Kraft und Herzblut in den sächsischen Sport investieren. Natürlich wartet das Jahr 2020 wie-
der mit großen Herausforderungen, aber wir sind uns sicher, mit dieser Basis auch in Zukunft 
an der Erfolgsgeschichte „Sport in Sachsen“ weiterschreiben zu können.

Ihnen allen wünschen wir alles Gute und Gesundheit für das kommende Jahr sowie erholsame 
Weihnachtsfeiertage mit Familie und Freunden.

Ulrich Franzen	 Christian Dahms
Präsident des Landessportbundes	 Generalsekretär des Landessportbundes



6 Sachsensport 
November | Dezember 2019

AKTUELL
Sportlerehrung

Nachdem im April das MDR-Landesfunkhaus in Dresden Schau-
platz der diesjährigen Ehrung der Wintersportler war, wurde für 
die Sommersportler wieder eine eher klassische Location ausge-
wählt. Mit dem Barockschloss Lichtenwalde im mittelsächsischen 
Niederwiesa wurde ein Veranstaltungsort gefunden, der den zahl-
reichen Erfolgen sächsischer Sportlerinnen und Sportler sowie de-
ren Trainerinnen und Trainern angemessen ist.

Die dreiflügelige Schlossanlage lies Christoph Heinrich Graf von 
Watzdorf, Minister am Hof von August dem Starken, von 1722 bis 
1726 erbauen, auf den Grundmauern einer bereits um 1230 durch 
die Markgrafen von Meißen erbaute Burganlage. Der Sohn des Gra-
fen von Watzdorf, Carl, ließ um das Schloss einen weitreichenden 
Park anlegen. Beides bildet eines der bemerkenswertesten Barock-
Ensembles in Deutschland. 1772 ging der Besitz an die Grafen 
Vitzthum von Eckstädt, deren Nachfahren erst 1945, nach dem Ein-
marsch der Roten Armee, das Schloss verlassen mussten.
Das Schloss verfügt über prächtige Repräsentationssäle, wie das 
„Königszimmer“ oder den „Roten Salon“, welche im Rahmen einer 
Führung ebenso wie Schlosskapelle zu besichtigen sind. Letztere 
beherbergt eine der wenigen noch erhaltenen Donati-Orgeln. Im 
prachtvollen Innenhof kann das Teehaus besichtigt werden. Das 
Schatzkammer-Museum erzählt von fremden und vergangenen Kul-
turen. So sind Kunst- und Ritualgegenstände aus Nepal und Tibet, 
Porzellane, Lackarbeiten, Möbel und Seidenstickereien aus China 
und Japan sowie Grabbeigaben und Geistermasken aus Westafrika 
zu bewundern sowie eine der größten Scherenschnittsammlungen 
Deutschlands. Das Highlight eines jeden Besuches ist jedoch zwei-
felsfrei bereits die Anreise über eine beeindruckend gestaltete Allee 
zum Schloss. 

Diesen Anblick durften die circa 130 geladenen Gäste der gemein-
samen Ehrungsveranstaltung von Landessportbund Sachsen und 
dem Sächsischen Staatsministerium des Innern für die erfolgreichen 
Sommersportlerinnen und -sportler genießen. Begrüßt mit einem 

kleinen Geschenk zu Sachsens Blick auf Tokio 2020 und nach einem 
fachkundig begleiteten Rundgang durch das Schlossmuseum emp-
fing die Fernsehmoderatorin Eike Papsdorf die Gäste im Gräflichen 
Speisesalon. Neben den erfolgreichen Sportlerinnen und Sportlern 
waren deren Trainerinnen und Trainer, die Präsidenten der Landes-
fachverbände sowie die berufenen Nachwuchssportlerinnen und 
-sportler für das Team „Talente für Olympia“ der Stiftung Sporthilfe 
Sachsen eingeladen. Als Ehrengäste zollten die Landespolizei, die 
Bundeswehr, die Stiftung Sporthilfe Sachsen sowie der langjährige 
LSB-Unterstützer Lichtenauer Mineralquellen ihren Respekt. In An-
betracht dessen, dass die Sportförderung des Freistaates zum groß-
en Teil finanziert wird auf der Basis des vom Landtag beschlossenen 
Haushaltes, war es schade, dass lediglich ein Fraktionsvertreter die 
gemeinsam erreichten Erfolge feiern konnte.
Denn zu Feiern gab es viele tolle Erfolge unserer sächsischen Sport-
lerinnen und Sportler. Dass sportliche Erfolge durch den Landes-
sportbund Sachsen nicht in monetärer Form auf dem Konto der 
Sportler gewürdigt werden, hob LSB-Vizepräsidentin Heike Fischer-
Jung eingangs hervor. Sachsen investiert „… in Rahmenbedingungen 
in herausragender Form, sodass Sportler aus anderen Bundeslän-
dern zum Teil nur noch Platz nehmen müssen. Deshalb ist die heu-
tige Veranstaltung vorrangig auch eine symbolische Geste um Dan-
ke zu sagen in einem besonderen Ambiente.“
78 Medaillen erkämpften die Athletinnen und Athleten bis zum Eh-
rungstermin im Spitzen-, Nachwuchs- und Behindertenbereich bei 
Europa- und Weltmeisterschaften der Sommersportarten in diesem 
Jahr. Diese schlüsseln sich auf in 26-mal Gold, 25-mal Silber, 27-mal 
Bronze sowie weitere 131 Finalplatzierungen 4 bis 10. Die Zugabe 
gab es unmittelbar am Vortag der Ehrung durch die sächsischen 
World-Games-Sieger in der Akrobatik, Tim Sebastian und Michail 
Kraft, die in Israel Gold und Bronze bei den Europameisterschaften 
erkämpften und damit die Medaillenbilanz für den Freistaat auf 80 
Plaketten erhöhen konnten. 

Nichtsdestotrotz war es, nach der Rekord-Wintersaison, für den 
sächsischen Sommersport eine schwierige vorolympische Saison. 
Zwar zeigt er seine beständige internationale Ausstrahlung für den 
deutschen Sport insgesamt, die Bilanz liegt aber mittlerweile deut-
lich unter denen vergangener Jahre. In den olympischen WM-Diszi-
plinen verzeichnen wir die geringste Teilnehmerzahl und Medaillen-
ausbeute der letzten zehn Jahre. Andererseits zeigte sich Sachsens 
Leistungssport im Sommer 2019 wieder in einer bemerkenswerten 
Breite und Vielfalt, was Staatssekretär Prof. Dr. Günther Schneider 
in seinem Grußwort in Vertretung des Innenministers besonders 
herausstellte. Insgesamt konnten Sportler aus 26 Sportarten geehrt 
werden, darunter Sportklettern (2020 erstmals im Olympischen 

Sommersport-Ehrung – ein Jahr 
vor Olympia im Schloss Lichtenwalde
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 LSB-Vizepräsidentin Leistungssport, Heike Fischer-Jung
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Sportlerehrung

Programm) oder Stand Up Paddling, aber auch Sportarten, die sonst 
wenig im Fokus stehen wie Billard, Modellflug und Orientierungs-
lauf. Anders als im Vorjahr ragte kein Landesverband deutlich he-
raus. Der Sächsische Kanuverband war dennoch mit drei WM-Titeln, 
routiniert durch Tom Liebscher (Rennsport) und unverhofft durch 
Andrea Herzog (Slalom), wieder sehr stark vertreten. Aber auch hier 
offenbarten sich in der vorolympischen Saison Reserven. Als Reser-
ve kann man auch das Verletzungspech vieler aussichtsreicher Ath-
leten bezeichnen, in der Leichtathletik vor der Hitze-WM in Doha 
(Gierisch, Hess, Storl), vor der Turn-WM in Stuttgart (Scheder) oder 
vor der Bahnrad-EM in Apeldoorn (Eilers, Bötticher). Dennoch oder 
gerade deswegen sind die beiden Bronzemedaillen durch Christina 
Schwanitz und Stefan Bötticher besonders hervorzuheben. Ohne 
zählbares Medaillenergebnis blieben die sächsischen Spitzen-Ru-
derinnen und -Ruderer. Hier war der Landesfachverband in diesem 
Jahr aber auf den internationalen Nachwuchswettkämpfen perso-
nell und leistungsmäßig besonders stark vertreten, was Hoffnung 
für die Zukunft macht. Insgesamt hat sich der sächsische Nach-
wuchs 2019 sehr ordentlich „verkauft“. Mit 35 Medaillen (12-mal 
Gold, 12-mal Silber, 11-mal Bronze) und 74 Finalplatzierungen bei 
Europa- und Weltmeisterschaften zeigten die sächsischen Jugend-
lichen und Junioren durchaus Potential für die kommenden Jahre. 
Herauszuheben ist hierbei der „Sachsendreier“ im Bahnradsport 
(Nicolas Heinrich, Pierre-Pascal Keup, Moritz Kretschy), der in der 
U19-Teamverfolgung JWM-Gold holte, genauso wie Ruderer Elrond 
Kullmann im U19-Doppelvierer. 

Die Überraschung des Abends gab es für den Kanu-Erfolgstrainer 
Jens Kühn in Form der Eintragung in das goldene Buch des Sports 
vom Freistaat. Als erst dritter Trainer überhaupt und erster Trainer 
der Sommersportarten durfte er sich in ehrenvoller Gesellschaft 
verewigen. Dass Sachsen leistungssportverrückt bis ins Alter ist 
bewiesen auch die 12 Master-Weltmeister im Wasserspringen, 
Schwimmen, Finswimming und Tanzen, die den Abend bereicher-
ten. Besonders herausstellen darf man hier den sechsfachen Welt-
meister im Finswimming, Gerd Pietzsch (AK 75-84), sowie den drei-
fachen Weltmeister im Schwimmen, Werner Schnabel (AK 80-84).
Unabhängig von der auch kritischen Ergebnisbetrachtung, Prof. Dr. 
Schneider bekannte sich als Vertreter des Freistaates sehr deutlich 
zum Leistungssport in Sachsen und dessen Förderung. Denn unab-
hängig von der Medaillenaufrechnung sind unsere Sportlerinnen 
und Sportler Vorbilder. Sie sind Vorbilder für jeden Einzelnen sich 
Ziele zu setzen, Herausforderungen zu stellen und beharrlich dafür 
zu kämpfen. Sie sind aber auch Repräsentanten für Sachsen und ver-
treten den Freistaat national und international in beeindruckender 
Art und Weise. Darauf können wir sehr stolz sein – und sind es auch.

Mit diesem Gefühl des Stolzes für das Erreichte, als ein Puzzlestein 
von etwas Größerem, fiel auch der Übergang in den geselligen Teil 
des Abends sehr leicht. In angenehmen Gesprächen im Wintergar-
ten, gemütlich am Feuer im Schlosshof beim Glühwein oder reich 
gefüllten Buffet im Restaurant Vitzthum klang eine würdige Veran-
staltung aus.	 Dr. Kersten Adler

Sommersport-Ehrung – ein Jahr 
vor Olympia im Schloss Lichtenwalde

Die geehrten Aktiven mit ihren Trainerinnen und Trainern
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AKTUELL
Freiwilligendienste

Freiwillige vor! Am 1. September hat für insgesamt 80 Engagierte 
in Sachsen ein Bildungs- und Orientierungsjahr im Sport im Rah-
men eines Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) oder eines Bundesfrei-
willigendienstes (BFD) begonnen. Neun der 40 BFD-Plätze unter 
der Trägerschaft der Sportjugend Sachsen gehen auch in diesem 
Jahr an junge sächsische Nachwuchsathleten im „BFD Spitzen-
sport“. Die LSB-Jugendorganisation unterstützt damit auch erneut 
die leistungssportliche Entwicklung einzelner Athletinnen und 
Athleten. 

Gleich drei „Bufdis“ haben ihren Dienst im Standort Leipzig des 
Olympiastützpunktes Sachsen (OSP) angetreten, werden hier von 
Laufbahnberaterin Marion Mendel betreut. 100-Meter-Sprinter 
Marvin Schulte (20/SC DHfK Leipzig), aktueller deutscher U23-
Meister und U23-Staffel-Europameister, nutzt das Freiwilligenjahr 
zur Überbrückung. Mit einem Platz in der Sportfördergruppe der 
Bundeswehr hat er bereits heute eine Perspektive für 2020 und da-

rüber hinaus. Auch für Judoka Erwin Adam (JV Ippon Rodewisch), 
Dritter der Deutschen Meisterschaft, ist der Weg vorgezeichnet. Der 
16-Jährige beginnt im kommenden Jahr eine Ausbildung zum Kauf-
mann für Büromanagement, die der Olympiastützpunkt in Partner-
schaft mit der IHK Leipzig anbietet. Ein Orientierungsjahr im reinsten 
Sinne des Wortes ist der Freiwilligendienst dagegen für Leon Gießer. 
Der 18-jährige Fechter vom FC Leipzig, U17-Vizeeuropameister in 
der Degen-Mannschaft, hat „noch Zeit bis zum Studium“. Richtung? 
Noch offen.
Für alle drei Aktiven heißt es nun abwechselnd täglich aufräumen 
und putzen, Sportgeräte und -material kontrollieren, für die Unter-
haltung von Sporthalle und Kraftraum sorgen, den Schlüsseldienst 

untereinander organisieren. Auch Besorgungsfahrten oder die Or-
ganisation von Veranstaltungen wie das traditionelle OSP-Sommer-
fest gehören zum Programm. Zweimal am Tag bleibt dabei stets Zeit 
fürs individuelle Training, für Trainingslager- und Wettkampfreisen 
gibt es ganz unproblematisch Freistellungen. Ansonsten absolvieren 
die drei einen regulären BFD, zu dem auch begleitende Bildungs-
maßnahmen zählen. Fünf Tage sind für politische Bildung vorbehal-
ten, außerdem wird über das Jahr eine sportfachliche Qualifikation 
zum Trainer C über die jeweiligen Verbände angestrebt. Ein positiver 
Nebeneffekt für die Sportler.
Marion Mendel ist froh über die dreifache Unterstützung des OSP-
Teams. „Wichtig für uns: Die drei kommen aus verschiedenen Sport-
arten, so fehlen nicht gleich alle gleichzeitig, wenn es mal auf Reisen 
geht. Zum anderen können wir drei unserer Leistungskader Zeit für 
ihre sportliche Entwicklung einräumen.“
Neben den „Leipziger“ Freiwilligen zählen sechs weitere hoffnungs-
volle Talente zu den Teilnehmern des BFD-Spitzensports in Sachsen 

in diesem Jahr. Die Leichtathleten Marc-Aurel Loibl und Franz Lorenz 
verstärken den Leichtathletik-Verband Sachsen, Skispringerin Jose-
phin Laue den Skiverband. Biathletin Stefanie Wild absolviert ihr 
Freiwilligenjahr beim SSV Altenberg, Sportkletterer Julian Radecker 
ist beim Sächsischen Bergsteigerbund, Gewichtheber Julian Pianski 
beim Verband für Gewichtheben, Kraftdreikampf und Fitness tätig. 
Der Bundesfreiwilligendienst für Spitzensportler wird auch im kom-
menden Jahr seine Fortsetzung finden. Aktive mit Kaderstatus kön-
nen sich bis zum 30. April 2020 mit einer Befürwortung durch die 
Laufbahnberater des Olympiastützpunkts beim Landessportbund 
Sachsen bewerben, um das Freiwilligenjahr am 1. September anzu-
treten.	  Jochen A. Meyer 

Bundesfreiwilligendienst: Überbrückung 
und Orientierung für Spitzensportler
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Bundesfreiwilligendienstleistende im Spitzensport: Judoka Erwin Adam, Leichtathlet Marvin Schulte und Fechter Leon Gießer



9Sachsensport 
November | Dezember 2019

Tollkühne Kinder auf ihren heißen Kisten: Wer Benzin im Blut hat, muss bei den 
Vereinen des Sächsischen Landesfachverband Motorsport (SLM) nicht bis zum 
Führerscheinerwerb warten, um diese Leidenschaft ausleben zu können. Ab einem 
Alter von sechs Jahren dürfen Kinder in den Sportarten Motorcross, Jugendenduro, 
Jugendkartslalom, Pocket-Mini Bike und Motorradtrial trainieren. Wer den Dreh 
raus hat, kann direkt erste Rennerfahrung sammeln: Von der Kreismeisterschaft 
bis zur Jugendeuropameisterschaft ist der sächsische Rennsport-Nachwuchs am 
Start. SLM-Geschäftsführer Ole Stark hält große Stücke auf die kleinen Aktiven: 
„Durch die gute Betreuung unserer Trainer entwickeln sich die Kinder und Jugend-
lichen auch in Ihrer Persönlichkeit weiter. Denn wer in unserem Leistungssport er-
folgreich sein will, benötigt Eigenschaften wie Ehrgeiz, Teamgeist, einen starken 
Willen, Ausdauer, Disziplin, technisches Verständnis, Übersicht, eine gut ausgebil-
dete Feinmotorik und körperliche Fitness. Motorsport bewegt und fasziniert die 
Menschen in Sachsen nach wie vor.“  Fo
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AKTUELL
Sportler des Jahres

Der Landessportbund Sachsen (LSB) hat seine Umfrage nach Sach-
sens „Sportler des Jahres 2019“ gestartet. Die je zehn nominierten 
Sportlerinnen, Sportler und Teams wurden in Leipzig der Öffent-
lichkeit präsentiert. Nach dem Expertenurteil in der Vorauswahl 
hat das Publikum das Wort über den Umfragesieg.

Die mittlerweile 27. sächsische Sportlerumfrage wurde erneut ge-
meinsam vom LSB und dem Sächsischen Sportjournalisten-Verein 
präsentiert. Mit ihrem Votum haben die Sportexperten der Medi-
en Ende Oktober über die Nominierung der Kandidaten in den drei 
Umfragekategorien entschieden. Abgestimmt haben die Mitglieder 
des Sächsischen Sportjournalisten-Vereins und weitere Fachjourna-
listen in den Sportredaktionen der sächsischen Medien. Das Resul-
tat dieser Vorauswahl geht zur Hälfte ins Umfrageergebnis ein.
„Unsere Athletinnen und Athleten haben in diesem Jahr wieder 
zahlreiche Titel und Medaillen gesammelt und damit dem säch-
sischen Sportpublikum spannende und emotionale Momente be-
schert. Mit unserer Umfrage nach Sachsens Sportler, Sportlerin und 
Mannschaft des Jahres wollen wir diesen Erfolgen Respekt zollen. 
Die Nominierungen zeigen auch 2019 wieder deutlich, wie vielfältig 
und leistungsstark die Sportlandschaft im Freistaat ist. Wir freuen 
uns, neben vielen bekannten Gesichtern auch Nachwuchsathle-

tinnen und -athleten sowie Sportarten, die sonst nicht im Rampen-
licht stehen, auf der Nominiertenliste dabei zu haben“, erklärte LSB-
Generalsekretär Christian Dahms. „Als Zeichen der Wertschätzung 
für unsere Aktiven würden wir uns über eine starke Umfragebetei-
ligung freuen!“

„Eine Ehre dabei zu sein“

„Es ist eine totale Überraschung für mich, ich habe damit null ge-
rechnet. Ich freue mich riesig, neben all den großartigen Sportlern 
auf der Liste zu stehen. Ich bin einfach überwältigt und glücklich“, 
sagte Triathletin Caroline Pohle, Vizeeuropameisterin mit der deut-
schen Mixed-Staffel, bei der Präsentation der Kandidaten.
Für Malte Ziegenhagen und seine Niners aus Chemnitz ist es die 
erste Nominierung in der Geschichte der Publikumsumfrage: „Man 
steht hier in einer Reihe mit RB Leipzig, zwischen namhaften Sport-
lern, die Weltmeister und Olympiasieger sind, Mannschaften, die 
total erfolgreich sind. Es ist eine große Ehre, hier zum ersten Mal 
dabei zu sein.“
Para-Triathlet Martin Schulz peilt nach Europameistertitel und WM-
Silber auch in der Umfrage eine vordere Platzierung an: „Natürlich 
freue ich mich, wenn ich am Ende weit oben stehe. Bis auf Platz drei 
habe ich es schon geschafft, nach meinem Paralympics-Sieg. Aber 

Sachsen wählt die 
Sportler des Jahres 2019

Fotos: Jochen A. MeyerNominiert in der sächsischen Sportlerumfrage: Marvin Schulte, Martin Schulz, Elena Poschart, Caroline Pohle und Malte Ziegenhagen
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am Ende ist es auch eine Beliebtheitsumfrage und da gehört ein 
bisschen mehr dazu, als nur der sportliche Erfolg.“

Sportfans entscheiden

Die Entscheidung liegt nun in den Händen des Sportpublikums. Un-
ter allen Umfrageteilnehmern werden Preise im Wert von 5.000 
Euro verlost: Zu gewinnen gibt es drei Ausrüstungspakete vom Hus-
ky Outdoor Store Leipzig - komplett mit Zelt, Schlafsack, Isomatte 
und reichlich Zubehör.
Die Gewinner der Umfragepreise werden am 11. Januar 2020 auf 
der Sächsischen Sportgala in Dresden gezogen – von den dann gera-
de gekürten Sportlern des Jahres 2019, die im Mittelpunkt der Gala 
ihre Sächsischen Sportkronen erhalten. 
Die Umfrage nach Sachsens Sportlern des Jahres 2019 wird unter-
stützt durch die Sparkassen in Sachsen, den Mitteldeutsche Rund-
funk, die Lichtenauer Mineralquellen, die Leipziger Messe GmbH, 
die ARAG und den Husky Outdoor Store Leipzig.	 o

 

Sportler des Jahres 2019 - 
nominiert in alphabetischer Reihenfolge:
•	 Stefan Bötticher (Chemnitzer PSV, Radsport)
•	 Richard Freitag (SG Nickelhütte Aue, Skispringen)
•	 Eric Frenzel (SSV Geyer, Nordische Kombination)
•	 Felix Groß (SC DHfK Leipzig, Radsport)
•	 Frank Grunert (ESV Lok Chemnitz, Kegeln - Sehbehinderte)
•	 Nicolas Heinrich (ESV Lok Zwickau, Radsport)
•	 Axel Jungk (BSC Sachsen Oberbärenburg, Skeleton)
•	 Tom Liebscher (Kanu‐Club Dresden, Kanu-Rennsport)
•	 Max Poschart (SC DHfK Leipzig, Tauchsport)
•	 Martin Schulz (SC DHfK Leipzig, Paratriathlon)

Sportlerin des Jahres 2019 - 
nominiert in alphabetischer Reihenfolge:
•	 Tina Dietze (SG LVB Leipzig, Kanu-Rennsport)
•	 Denise Herrmann (WSC Erzgebirge Oberwiesenthal, Biathlon)
•	 Andrea Herzog (Leipziger Kanu‐Club, Kanu-Slalom)
•	 Romy Kasper (SC DHfK Leipzig, Radsport)
•	 Caroline Pohle (Tristars Markkleeberg, Triathlon)
•	 Elena Poschart (SC DHfK Leipzig, Tauchsport)

•	 Tina Punzel (Dresdner SC 1898, Wasserspringen)
•	 Stephanie Schneider (BSC Sachsen Oberbärenburg, Bob)
•	 Christina Schwanitz (LV 90 Erzgebirge, Leichtathletik - Kugelsto- 
	 ßen)
•	 Julia Taubitz (WSC Erzgebirge Oberwiesenthal, Rodeln)

Mannschaft des Jahres 2019 - 
nominiert in alphabetischer Reihenfolge:
•	 Chemnitzer Ballspiel-Club (Goalball)
•	 Team Finswimming (SC DHfK Leipzig & Tauchclub NEMO Plauen,  
	 Finswimming)
•	 Bobteam Francesco Friedrich (BSC Sachsen Oberbärenburg, Bob)
•	 HC Leipzig (Handball-Club Leipzig, Handball - Damen)
•	 Juniorteam Bahnradsport (Lok Zwickau & RSV Venusberg, Rad- 
	 sport)
•	 Leichtathletik-EM-Team (LAC Erdgas Chemnitz, LV 90 Erzgebirge &  
	 SC DHfK Leipzig, Leichtathletik)
•	 Niners Chemnitz (Basketball - Herren)
•	 RB Leipzig (Fußball - Herren)
•	 SG Leipzig-Plauen (Sitzball)
•	 Bobteam Nico Walther (BSC Sachsen Oberbärenburg, Bob)

Die nominierten Kandidaten

P Interna� onales 
   Congress Center

Mari� m Hotel

Internationales
Congress Center
Dresden

Ostra-Ufer 2
01067 Dresden

Ereignis zum
Kalender hinzufügen EINLADUNG

 Der gesellscha� liche Höhepunkt 
im sächsischen Sport.
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AKTUELL
eSport

Seit nunmehr knapp zwei Jahren hat die Diskussion, ob „eSport“ 
als Sport anzusehen und/oder steuerlich als gemeinnützig zu 
behandeln ist, wieder Fahrt aufgenommen. Nicht zuletzt hatte 
die Bundesregierung im vergangenen Jahr für Aufregung im or-
gansierten Sport gesorgt, als sie in der Koalitionsvereinbarung 
verankerte: 

	 „Wir erkennen die wachsende Bedeutung 
der E-Sport-Landschaft in Deutschland an. 
Da E-Sport wichtige Fähigkeiten schult, die 
nicht nur in der digitalen Welt von Bedeu-
tung sind, Training und Sportstrukturen 
erfordert, werden wir E-Sport künftig voll-
ständig als eigene Sportart mit Vereins- 
und Verbandsrecht anerkennen und bei 
der Schaffung einer olympischen Perspek-
tive unterstützen.“ (Koalitionsvertrag der 

CDU, CSU und SPD 2018)

Fünf Zeilen, die im Gesamtwerk einer Koalitionsvereinbarung über 
8335 Zeilen eigentlich nicht sonderlich ins Gewicht fallen sollten. 
Trotzdem wurden im Nachgang viele Zeilen mehr geforscht und 
publiziert, stunden- und tagelang diskutiert und fabuliert. Der 
Zündstoff dieses politischen Versprechens besteht darin, dass er 
als Eingriff in die Autonomie des organisierten Sports gewertet 
werden kann – und das ist ein Sachverhalt, auf den der DOSB und 
seine Mitgliedsorganisationen allergisch reagieren. Es steht auch 
einer Bundesregierung nicht zu, darüber zu befinden, eine Betä-
tigung als Sportart anzuerkennen oder nicht. Vielmehr ist es eine 
Aufgabe des organisierten Sports, darüber zu entscheiden, welche 
Formen von Betätigungen als Sportarten anzusehen sind und wel-
che nicht. Auch die Unterstützung bei der „Schaffung einer olym-
pischen Perspektive“ kann kein politisches Staatsziel sein, dass in 
einen Regierungsvertrag aufgenommen wird. Die Entscheidung 
darüber, welche Sportart aus sportpolitischen Überlegungen auf 
dem Weg zu einer Aufnahme in den olympischen Sportartenkanon 
Unterstützung finden soll, obliegt der Entscheidungsfindung des 
organisierten nationalen und internationalen Sports selbst. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob über „eSport“ oder andere Betätigungen 

als Sport zu entscheiden ist. Zu dieser Einsicht ist man wohl auch in 
der Bundesregierung gelangt. In der Antwort der Bundesregierung 
auf eine Kleine Anfrage heißt es nun:

	 „Die Bundesregierung orientiert sich am 
Begriffsverständnis der organisierten 

Sportverbände. […] Ob eSport als Sport 
zu verstehen ist, ist durch die organisier-
ten Sportverbände zu beantworten. Die 
Bundesregierung erkennt die autonome 

Entscheidung des organisierten Sports an.“  
(BT-Ds. 19/9442)

Der Vorstand und das Präsidium des DOSB haben eine Positionie-
rung in dieser Frage verabschiedet (https://www.dosb.de/ueber-
uns/esport/), die von der Mitgliederversammlung des DOSB am 
01.12.2018 zustimmend unterstützt wurde. Wesentlicher Inhalt 
ist, dass man „eSport“ unterscheidet in das Spielen mit Wett-
kampfcharakter von elektronischen Sportsimulationen (auch: 
virtuelle Sportarten) und in das Spielen anderer Spiel- und Wett-
kampfformen. Des Weiteren sieht man keine der beiden Formen 
als Sport(art) an, weshalb auch eine Steuerbegünstigung wegen 
gemeinnütziger Betätigung als „Förderung des Sports“ nicht an-
genommen wird. Vor diesem Hintergrund ist es eher nicht zu er-
warten, dass die Mitgliedsverbände des DOSB den e-Sport-Bund 
Deutschland (ESBD) als selbst ernannten Spitzenverband für „eS-
port“ aufnehmen werden.

Die Landessportbünde sind grundsätzlich autonom in der Ent-
scheidung der Frage, welche Betätigungen sie als Sport anerken-
nen. In der Regel weichen sie allerdings nicht von der Einschät-
zung des DOSB ab, sondern nutzen diese vielmehr als Wegweiser. 
Auch der Landessportbund Sachsen sieht als Voraussetzung für 
die ordentliche Mitgliedschaft vor, das die Aufnahme begeh-
renden sächsischen Vereine gemeinnützige Sportvereine sind. 
Da weder „eSport“ noch virtuelle Sportsimulationen bisher vom 
DOSB oder der Finanzverwaltung bzw. Finanzrechtsprechung als 
Sportart anerkannt ist, wird sich auch der LSB wohl schwertun, 
dies zu tun, falls ein „eSport“-Verein die Aufnahme begehrt. Bisher 

Computerspielen als Sport?
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war das nicht zu entscheiden, da noch kein Aufnahmeantrag eines 
„eSport“-Vereins gestellt wurde.

Dies bedeutet allerdings nicht, dass der LSB es ablehnt, dass elek-
tronische Sportsimulationen in Vereinen angeboten werden. Aller-
dings kommt es steuerlich bzw. gemeinnützigkeitsrechtlich darauf 
an, die Aktivitäten korrekt einzuordnen. Solange keine Anerken-
nung als Sport gegeben ist, sollten Sportvereine, die elektronische 
Sportsimulationen oder eGaming anbieten wollen, das nicht in ih-
rer Satzung als Vereinszweck regeln. Anderenfalls könnte das die 
Gemeinnützigkeit akut gefährden, da gemeinnützige Vereine in 
der Satzung nur steuerbegünstigte Zwecke aufführen dürfen. Alle 
Aktivitäten oder Geldflüsse sollten wohl momentan vorsorglich als 
wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb behandelt werden. Sollten Ver-
eine zur Einschätzung gelangen, dass ein entsprechendes Angebot 
das Vereinsangebot bereichert, ist das grundsätzlich nicht ver-
werflich. Gerade im Hinblick auf Spielinhalte sollte jedoch diffe-
renziert werden, um den ethisch-moralischen Wertvorstellungen 
des organisierten Sports gerecht zu werden, denen ins-besondere 

Simulationen von Kriegshandlungen, wie sie häufig in Ego-Shooter-
Titeln vorzufinden sind, nicht gerecht werden. Der Intention des 
ESBD zu folgen und „eSport“ nur als Gesamtheit zu betrachten, 
ohne nach Spielinhalten zu differenzieren, gestaltet sich daher 
wohl als schwierig bis unmöglich, da der Malus der Simulation von 
Kriegshandlungen dann auch inhaltlich unbedenkliche elektro-
nische Sportsimulationen infiziert.

Schließlich bleibt abzuwarten, wie sich elektronische Sportsimu-
lationen weiterentwickeln. Insbesondere der Einsatz von her-
kömmlichen Sportgeräten, wie in Radsportsimulation, bei der der 
Spieler die Bewegungen des Avatars mit der eigenen Betätigung 
auf einem Fahrradergometer oder steuert sind im Hinblick auf 
eine breite Akzeptanz als Sport interessant, da die Betätigung 
des Radfahrens als sportartbestimmend im sportwissenschaft-
lichen Kontext anerkennbar erscheint und über die umstrittene 
Relevanz der Benutzung einer Maus vor dem Computerbildschirm 
hinausgeht.	

Dr. Hendrik Pusch

Foto: dpa/picture-alliance
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Die Förderung des Sports erfolgt auf der Grundlage eines Zuwen-
dungsvertrages zwischen dem Sächsischen Staatsministerium des In-
nern (SMI) und dem Landessportbund Sachsen (LSB) im erheblichen 
Landesinteresse mit den Zielen, der sächsischen Bevölkerung ein flä-
chendeckendes, vielfältiges und zeitgemäßes sportliches Angebot zu 
unterbreiten, Sportler auf ihrem Weg zu internationalen sportlichen 
Erfolgen für den Freistaat Sachsen zu unterstützen und die dafür not-
wendigen ehren- und hauptamtlichen Strukturen zu sichern.

Durch die vertraglich vereinbarte Förderung soll die Erziehung und 
Bildung im Sport unterstützt und der Sport als gesundheitsfördernder 
und gesellschaftsstabilisierender Faktor in das Leben möglichst vieler 
Bürgerinnen und Bürger im Freistaat Sachsen integriert werden. Mit 
Hilfe eines Projektbudgets soll eine flächendeckende Breitensport-
entwicklung einschließlich der Unterstützung besonderer Zielgrup-
pen, eine flächendeckende Beratung und Angebotssicherung sowie 
die Entwicklung leistungssportlicher Talente gewährleistet werden.
Der Zuwendungsvertrag ermöglicht eine Sportförderung mit verein-
fachtem Antrags- und Nachweisverfahren sowie eine flexible Mit-
telverwendung durch den LSB und seine Mitgliedsorganisationen.
Die Geschäftsstelle des LSB erhält eine institutionelle Förderung. Im 
Rahmen eines Projektbudges zur Weiterleitung an Dritte können Zu-
wendungen für folgende Sportprojekte gewährt werden:

•	 Breitensportentwicklung (Sportvereine)
•	 Großsportgeräte (Sportvereine, Landesfachverbände)
•	 Vereinsentwicklung (Kreis- u. Stadtsportbünde)   
•	 Verbandsentwicklung (Landesfachverbände)
•	 Talententwicklung (Landesfachverbände)

Für alle Projekte sind Leistungsbeschreibungen und messbare Ziel-
vorgaben festgelegt, die eine Erfolgskontrolle ermöglichen. Der LSB 
ist verpflichtet, die konkreten fachförderpolitischen Zielstellungen 
und Förderschwerpunkte gemeinsam mit den Zuwendungsempfän-
gern umzusetzen und nur einen dopingfreien Sport zu unterstützen. 
Für den Zuwendungsvertrag mit dem LSB stehen in 2020 zur 
konsumtiven Sportförderung (einschließlich Großsportgeräte) 
24.100.000 Euro zur Verfügung. Diese Steuermittel werden auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtages beschlossenen Haus-
haltes zur Verfügung gestellt.

Alle Zuwendungen werden als Festbetragsfinanzierung (Groß-
sportgeräte Anteilsfinanzierung 50 Prozent) in Form von nicht 
rückzahlbaren Zuwendungen gewährt. Die Höhe der Zuwendung 
für die einzelnen Sportprojekte darf höchstens 95 Prozent der zu-
wendungsfähigen Projektausgaben betragen. Bei der Finanzierung 
der Ausgaben ist unter Beachtung der eigenen Leistungsfähigkeit 
trotzdem ein möglichst ausgewogenes Verhältnis von Vereins- und 
öffentlichen Mitteln anzustreben. Auch wenn der Zuwendungsver-
trag zulässt, dass die Höhe der Zuwendungen bis höchstens 95 

Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben betragen darf, kann ein 
solch hoher Fördermittelanteil nur eine Ausnahme darstellen. Unter 
Beachtung des Grundsatzes der Subsidiarität können im Regelfall 
nur die Sportvereine eine Förderung erhalten, die einen Mindest-
jahresbeitrag pro Kind/Jugendlichen von 20 Euro und pro Erwach-
senen von 40 Euro erheben. Davon abweichende Einzelfallentschei-
dungen bedürfen der Zustimmung des Präsidiums des LSB. 

Im Rahmen der Förderung der Geschäftsstelle des LSB sowie der 
Sportprojekte der Sportvereine, der Kreis- und Stadtsportbünde 
(KSB/SSB) und der Landesfachverbände (LFV) sind alle satzungsge-
mäßen Ausgaben zuwendungsfähig, die zur Erreichung des jeweiligen 
projektgebundenen Zuwendungszwecks notwendig sind. Nicht zu-
wendungsfähig sind Ausgaben für wirtschaftliche Geschäftsbetriebe 
lt. Abgabenordnung (AO) wie bezahlter Sport, Verkauf von Speisen 
und Getränken etc.. Soweit Umsatzsteuer nach § 15 des Umsatz-
steuergesetzes (UStG) als Vorsteuer abziehbar ist, gehört sie nicht 
zu den zuwendungsfähigen Ausgaben. Die jeweils projektbezogen 
zweckentsprechende Mittelverwendung ist durch einen einfachen 
Verwendungsnachweis (Vordruck des LSB), ohne die Vorlage von Ori-
ginalbelegen, vorzunehmen. Die Originalbelege sind zehn Jahre auf-
zubewahren. Sie müssen entweder projektbezogen nach Sachkonten 
abgelegt werden oder ein eindeutiges Zuordnungsmerkmal zum je-
weiligen Projekt (z.B. eine Projekt-Nr.) enthalten.
Anträge, Verträge und Verwendungsnachweise können nur bearbei-
tet werden, wenn sie von vertretungsbefugten Personen lt. § 26 BGB 
unterschrieben sind. Die in Anträgen bzw. der Bestandserhebung ge-
machten Angaben sind für das gesamte Jahr verbindlich. Im Jahresver-
lauf nachfolgende Mitgliederzu- bzw. abgänge oder Nachmeldungen 
lizenzierter Übungsleiter können nicht berücksichtigt werden.

Zuwendungsverträge für 2020 können nur den Vereinen angeboten 
werden, die neben der Erfüllung der Projektkriterien

•	 ihre weitere Mitgliedschaft im LSB durch rechtzeitige Abgabe der 
Bestandserhebung (10. Januar 2020) online (ggf. mit Hilfe des zu-
ständigen KSB/SSB) aktiv bekundet,

•	 ihren Antrag auf Sportförderung aus Mitteln des SMI vollständig 
und termingerecht (bis 10. Januar 2020) online gestellt und beim 
zuständigen KSB/SSB eingereicht,

•	 die Verwendungsnachweise über die vollständige und zweckent-
sprechende Mittelverwendung von Zuschüssen des Jahres 2019 
termingerecht (28. Februar 2020) vorgelegt,

•	 den Nachweis der Gemeinnützigkeit mittels Kopie des aktuellen 
Freistellungsbescheids vom Finanzamt erbracht (10. Januar 2020) 

•	 den Mitgliedsbeitrag beim LSB vollständig und termingerecht 
(30. April 2020) bezahlt haben.

Informationen zur Sportförderung sowie Antragsformulare können 
auch unter www.sport-fuer-sachsen.de abgerufen werden.

Sportförderung 2020
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Antragsberechtigt

sind als gemeinnützig anerkannte Sportvereine, die Mitglied im Landes-
sportbund Sachsen (LSB) sind und einen Mindestjahresbeitrag pro Kind/
Jugendlichen von 20 Euro und pro Erwachsenen von 40 Euro erheben.

Gefördert 

werden können Vereine für die Durchführung eines qualitäts- und ergeb-
nisorientierten Übungs- und Trainingsbetriebes (Mitgliedergewinnung) 
für breite Schichten der Bevölkerung, insbesondere für Kinder und Ju-
gendliche sowie Menschen der Altersgruppe 50+.
Die zu beantragende Zuwendung ergibt sich aus der Summe Kategorie 
bezogener pauschaler Festbeträge, die anhand von Fördereinheiten (FE) 
für nebenberuflich tätige lizenzierte Übungsleiter (ÜL), für Übungsgrup-
pen im Kinder- und Jugendsport (ÜG) sowie für den Zuwachs der Kinder 
0 bis 6 Jahre sowie der Senioren 50+ ermittelt werden. Unabhängig der 
tatsächlichen Gruppengröße gilt für alle der Schlüssel 1:10. 
1. 	 Aus der Anzahl der Gesamtmitglieder ergibt sich nach dem Schlüssel 
1:10 die maximale Anzahl von Fördereinheiten (FE). Beispiel: 88 Gesamt-
mitglieder :10 = 8 FE. Eine FE kann für einen lizenzierten Übungsleiter (ÜL), 
eine  Übungsgruppe im Kinder- u. Jugendsport (ÜG) und den Zuwachs der 
Kinder 0-6 Jahre sowie den der Senioren 50+ eingelöst werden.
2.	 Die Anzahl ÜG „Bestand Ki/Ju“ wird nach dem Schlüssel 1:10 ermittelt. 
3. 	Die Anzahl der ÜG „Zuwachs Kinder 0 bis 6 Jahre“ sowie „Zuwachs Se-
nioren 50+“ errechnet sich ebenfalls nach dem Schlüssel 1:10. Maßstab 
für den Zuwachs ist der Vergleich zur Bestandsmeldung des Vorjahres 
(2019). Achtung: Der Zuwachs für jeweils eine dieser ÜG kann nur berück-
sichtigt werden, wenn sich auch die Gesamtmitgliederanzahl (A-Zahl) um 
mindestens 10 Mitglieder gegenüber dem Vorjahr erhöht hat.
4. 	 In der Anlage müssen die Angaben der Lizenzinhaber eingetragen 
bzw. korrigiert werden. Dabei sind insbesondere die Gültigkeit und An-
erkennung (siehe Seite 16-17) zu beachten. Lizenzkopien (Zertifikate) 
sind nur noch für in Ausbildung stehende ÜL beizufügen. 
Alle Lizenzen (Kopie) sind aber im Verein zu hinterlegen und auf Anfor-
derung durch SMI, KSB/SSB sowie LSB vorzulegen.
Jeder Lizenzinhaber kann unabhängig seiner Qualifikation(en) nur für 
eine Lizenz gewertet werden. In Ausbildung Stehende werden einmalig 
ab dem Folgejahr für max. zwei Jahre anerkannt. Dabei ist auch zu be-
achten, dass alle ÜL ganzjährig tätig sein müssen und ein schriftlicher 
ÜL-Vertrag vorliegt. 
5.	 Die in der Anlage aufgeführten Lizenzinhaber haben dem Verein ihre 
Einwilligung zur Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen 
Daten für den Zweck der Breitensportförderung des Jahres erklärt (§ 6 
Abs. 1 Satz 1 lit. a DSGVO). Sie sind über die Weitergabe der erhobenen 
Daten an den LSB, den zuständigen KSB/SSB und den Zuwendungsge-
ber (bzw. ggf. den Sächsischen Rechnungshof) in Kenntnis gesetzt, die 
Informationspflichten nach Art. 13 DSGVO wurden erfüllt. Der Verein 
hat die aufgeführten Lizenzinhaber über ihre datenschutzrechtlichen 
Rechte nach Kapitel 3 DSGVO informiert.
6. 	Im Finanzierungsplan sind die zuwendungsfähigen Ausgaben und 
deren Finanzierung summarisch einzutragen. Der Finanzierungsplan 

muss ausgeglichen sein (Ausgaben Gesamt = Einnahmen Gesamt). Die 
Zuwendung darf höchstens (Ausnahmefall) bis zu 95 Prozent der zu-
wendungsfähigen Projektausgaben betragen.    

Verfahren

Die Anträge sind bis zum 10. Januar 2020 mit der „ONLINE“-Bestand-
serhebung zu stellen (gegebenenfalls mit Hilfe des zuständigen KSB/
SSB). Der Onlineantrag muss trotzdem ausgedruckt und rechtsverbind-
lich unterschrieben an den zuständigen KSB/SSB zugesendet werden. 
Nach sachlicher Prüfung der Antragsunterlagen und weiterer Förder- 
voraussetzungen (siehe Seite 14 unten) können „förderfähige“ Vereine 
ab Ende Mai 2020 einen Zuwendungsvertrag per Mail erhalten. Damit 
der Vertrag wirksam werden kann, muss ein Exemplar ausgedruckt und 
rechtsverbindlich unterschrieben an den LSB geschickt werden. 

Achtung: Mit der Rücksendung des Zuwendungsvertrages bestätigt 
der Verein, dass alle beantragten Übungsleiter mindestens bis 30.06. 
tätig sind. Änderungen sind sofort anzuzeigen, weil sich dadurch die 
Zuwendungsvoraussetzungen geändert haben. Die zweckgebundene 
Zuwendung wird in zwei Raten (bis Ende Juni/Ende Oktober) auf das an-
gegebene Vereinskonto ausgezahlt. Die Zuwendung wird als Höchstbe-
trag in Form der Festbetragsfinanzierung gewährt. Der Vertragspartner 
hat an geeigneter Stelle auf Folgendes hinzuweisen: Diese Maßnahme 
wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom Säch-
sischen Landtages beschlossenen Haushaltes.

Mittelverwendung

Die Zuwendungen können eigenverantwortlich und flexibel sowohl 
für die Aufwandsentschädigung sowie die Aus- und Fortbildungsge-
bühren nebenberuflich tätiger ÜL, als auch für die Teilnahme an und die 
Durchführung von Wettkämpfen und Trainingslagern, insbesondere im 
Kinder- und Jugendsport, sowie für die Anschaffung von Sportgeräten 
(keine Sportbekleidung) eingesetzt werden. Trotzdem sollten die Mit-
tel vorrangig für die ÜL-Aufwandsentschädigung verwendet werden. 
Ausgaben für Wettkämpfe und Trainingslager müssen den konkreten 
Einzelmaßnahmen abgrenzbar zugeordnet werden können und sich auf 
den „sportlichen“ Teil der Maßnahme beziehen. 

Abrechnung

Die zweckgebundene Mittelverwendung ist durch einen einfachen 
Verwendungsnachweis, ohne die Vorlage von Originalbelegen, bis zum  
28. Februar 2021 online nachzuweisen. Der Onlinenachweis muß trotz-
dem ausgedruckt und rechtsverbindlich unterschrieben an den zustän-
digen KSB/SSB zugesendet werden.
Bei Prüfungen durch den KSB/SSB sind grundsätzlich alle Originalbelege 
in Höhe der zuwendungsfähigen Ausgaben und der Mitgliederbestand 
(01.01.20/01.01.21) nachzuweisen, die Übungsleiterverträge und -tä-
tigkeitsnachweise (u.a. Hallenbelegungspläne) sowie Übungsleiterli-
zenzen in Kopie vorzulegen. Auch die Tätigkeit von Vereinsmanagern 
und Jugendleitern ist nachzuweisen.

Projekt Breitensportentwicklung
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„Gültig“ ist dieses Lizenzdokument, wenn die erforderlichen Angaben zum Lizenzinhaber, zum absolvierten Ausbildungsgang, zur Lizenz-
stufe sowie zum Gültigkeitszeitraum eindeutig ersichtlich sind. 

1.1.	Sportartübergreifende Lizenzen des DOSB  (werden vom LSB ausgestellt)

(Übungsleiter C – Breitensport, Übungsleiter B – Sport in der Prävention, Vereinsmanager, Jugendleiter) 

Zur Beurteilung der Förderwürdigkeit der Vereine bzw. zur Ermitt-
lung der jeweiligen Zuwendungen innerhalb des Projektes „Brei-
tensportentwicklung“ bewertet der Landessportbund Sachsen die 
Anzahl der aktiv tätigen und gültig lizenzierten Übungsleiter und 
Trainer (ÜL/Tr). 
Durch die Einführung einheitlicher Lizenzdokumente mit dem neuen 
Lizenzmanagementsystem des DOSB vereinfacht sich die Beurtei-

lung, da sowohl sportartübergreifende Lizenzen und Trainerlizenzen 
als A4 Dokument oder Lizenzcard zur Verfügung gestellt werden.  
Die bisherigen Lizenzausweise (A6) entfallen, behalten aber bis zum 
Ablaufdatum ihre Gültigkeit. Dafür gibt es in Zukunft ein Lizenz-
blatt A4 mit personifizierter neuer Lizenznummer durch den DOSB, 
welches sowohl in ausgedruckter Form bzw. als pdf zur Verfügung 
gestellt wird.

Der Landessportbund Sachsen anerkennt grundsätzlich alle Lizenz-
dokumente des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) ent-
sprechend der Ausbildungsgänge und Lizenzstufen 1=C, 2=B, 3=A so 
wie diese in den „Rahmenrichtlinien für Qualifizierung im Bereich 
des Deutschen Olympischen Sportbundes“ beschrieben sind. Im 
Einzelnen sind dies: 1. Übungsleiterinnen/Übungsleiter C – Breiten-
sport (sportartübergreifend), 2. Übungsleiterinnen/Übungsleiter B 
– Sport in der Prävention (sportartübergreifend), 3. Trainerinnen/
Trainer Breitensport in 3 Lizenzstufen (sportartspezifisch), 4. Trai-
nerinnen/Trainer Leistungssport in 3 Lizenzstufen (sportartspezi-
fisch), 5. Vereinsmanagerinnen/Vereinsmanager in 3 Lizenzstufen 

(sportartübergreifend) und 6. Jugendleiterinnen/Jugendleiter. Alle 
Ausbildungsträger, die zur Vergabe einer DOSB-Lizenz berechtigt 
sind müssen zukünftig die neuen Lizenzdokumente des Lizensma-
nagementsystems des DOSB nutzen.
Alle beruflichen und alle außerhalb der Sportorganisation erwor-
benen Abschlüsse können für die Förderung nicht anerkannt werden. 
Liegen solche Qualifizierungsnachweise vor, empfiehlt es sich, sich 
rechtzeitig im Vorfeld der Beantragung an den zuständigen Landes-
fachverband oder den LSB zu wenden. In geeigneten Fällen können 
diese Abschlüsse ggf. in eine DOSB-Lizenz umgeschrieben werden. 

Hinweise zu gültigen Lizenzen und  Zertifikaten „in Ausbildung stehend“

1.	 Lizenzen des DOSB

DOSB-Übungsleiter C
 

M
UST

ERMAX MUSTERMÄNNCHEN
ist Inhaber der Lizenz

Gültig bis 30.09.2021

DOSB-Lizenz Nr. LSBSN-ÜL-C-0 144 894

 

Diese Lizenz ist im Gesamtbereich des DOSB gültig.

Erstausstellung: 01.10.2017

Alfons Hörmann
Präsident des DOSB

Ulrich Franzen
Präsident des LSB Sachsen

Anlage zur DOSB-Lizenz Nr. LSBSN-ÜL-C-0 144 894

Mit der Lizenz bestätigt der Landessportbund Sachsen, dass

MAX MUSTERMÄNNCHEN
geboren am 02.09.1966,
wohnhaft in Musterstr. 11, 11111 Leipzig

folgende Ausbildung gemäß den Rahmenrichtlinien für Qualifizierung des DOSB
erfolgreich absolviert hat:

DOSB-Übungsleiter C

Zudem hat der Lizenzinhaber folgende Nachweise vorgelegt:

 Ehrenkodex
 Erste-Hilfe-Ausbildung

Leipzig, 01.10.2017

M
UST

ER
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Im Förderprojekt Breitensportentwicklung können auch Personen 
berücksichtigt werden, die sich in der Ausbildung innerhalb des Li-
zenzsystems befinden und noch keinen regulären Lizenz-Abschluss 
erworben haben.
Prinzipiell gilt, dass der Status „in Ausbildung stehend“ anerkannt wer-
den kann, wenn ein durch den jeweiligen Ausbildungsträger (LSB, KSB/
SSB, Landesfachverband) ausgestelltes Zertifikat über mindestens 30 
Lerneinheiten (LE) im Rahmen der Lizenzausbildung, welche ein oder 
zwei Jahre vor dem beantragten Förderjahr absolviert wurde, vorliegt. 

Im Allgemeinen wird der sportartübergreifende „Grundlehrgang“ 
bei den Kreis- und Stadtsportbünden (KSB/SSB) bzw. dem Landes-
sportbund realisiert. Ebenso bieten auch einige Landesfachverbän-
de vergleichbare Ausbildungsabschnitte an. 
Das Zertifikat muss u.a. den Namen und Vornamen, das Geburtsda-
tum, die Anzahl der absolvierten Lerneinheiten und die inhaltlichen 
Schwerpunkte der Ausbildung enthalten. Der Ausbildungsträger 
muss das Zertifikat durch Stempel, Unterschrift  und Ausstellungs-
datum bestätigt haben.

2. Zertifikate „in Ausbildung stehend“

2.1. Muster eines anerkannten Zertifikates von KSB/SSB

Sächsischer Fußballverband	 Basiswissen	 40 LE
Sächsischer Fußballverband	 DFB-Junior-Coach	 40 LE
Judoverband Sachsen	 Sportassistent Judo	 45 LE
Schachverband Sachsen	 ÜL-Grundlehrgang 1.Lizenzst.	 40 LE
Sächsischer Schützenbund	 Schießsportleiter	 30 LE
Deutscher Turnerbund	 Trampolin-Basis-Schein	 40 LE
Sächsischer Ju-Jutsu-Verband	 Sportassistent	 40 LE
Squash-LV Sachsen 	 Squash ÜL Grundlehrgang	 60 LE
Sächsischer Tennisverband	 Tennisassistent	 45 LE

2.2. Beispiele für anerkannte Zertifikate 
	 von Landesfachverbänden

Nicht anerkannt werden:

alle Zertifizierungen und Teilnahmebestätigungen welche 
Ausbildungen außerhalb des Lizenzsystems des DOSB belegen 
oder Abschlüsse, die bei externen Bildungsträgern erworben 
wurden, wie z.B.:

	 •	 Schießleiter Bund Deutscher Sportschützen e.V.
	 •	 Fit for Kids DTTB Kindertrainerlizenz (Tischtennis)
	 •	 Jugendleitercard („Juleica“)
	 •	 Skilehrer-Lizenz des Deutschen Skilehrerverbandes
	 •	 Übungsleiterlizenz Verein für Deutsche Schäferhunde

persönliche Angaben

Zertifikatsnummer

Ausstellungsdatum Bestätigung

Sächsischer Fußball-Verband e.V. 

T e a m l e i t e r F u ß b a l l 

Herr    

geb. am:      in: 

hat im Zeitraum vom    bis  

im Rahmen der Ausbildung zum Trainer C bzw. C-Breitenfußball an einem 

dezentralen Basislehrgang mit 40 Lehreinheiten teilgenommen.

DFB-Fußballabzeichen: 

Punkte Praxis:   Punkte Theorie:   

Innerhalb der nächsten 2 Jahre nach dem Ausstellungsdatum, ist die 

Gesamtausbildung zum Trainer C  abzuschließen. 

Das Zertifikat ist im gesamten Bereich des Sächsischen Fußball-Verbandes 

gültig. 

Nr.:

Leipzig,           
Ort / Datum      Lehr- und Bildungsreferent im SFV 

Ausbildungszeitraum
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Antragsberechtigt

sind als gemeinnützig anerkannte Sportvereine, die Mitglied im Lan-
dessportbund Sachsen (LSB) sind und einen Mindestjahresbeitrag 
pro Kind/Jugendlichen von 20 Euro und pro Erwachsenen von 40 
Euro erheben. Auch Landesfachverbände (LFV) können einen An-
trag stellen.

Gefördert

werden kann der Erwerb eines neuen (nicht gebrauchten) Sportge-
rätes, das zur Erfüllung der satzungsgemäßen Ziele in das Vereinsei-
gentum übergeht. Neben Geräten zur Ausübung einer Sportart 
können auch Geräte zur Ausstattung von Sporthallen, Anlagen und 
Plätzen, die sich im Vereinseigentum befinden oder bei denen der 
Verein die Nutzung der Sportstätte noch über einen Zeitraum von 
mindestens acht Jahren vertraglich gebunden hat, gefördert wer-
den. Im begrenzten Maße können Geräte zur Pflege von Sportstät-
ten und Anlagen, bei denen eine der vorgenannten Bedingungen 
erfüllt ist, nachrangig gefördert werden.

Die Förderung von Sportgeräten setzt die Mitgliedschaft, der das 
Sportgerät nutzenden Abteilungsmitglieder, im jeweiligen LFV vo-
raus. Sportgeräte zum Betreiben der Sportarten, die im LSB eine 
hohe Anzahl an Kindern und Jugendlichen repräsentieren, stellen 
einen Schwerpunkt in der Regelförderung dar. Für Sportarten, die 
besonders hohe Anschaffungskosten je Einzelgerät haben, werden 
darüber hinaus in Abstimmung mit den jeweiligen LFV im Rahmen 
eines Teilbudgets Schwerpunkte festgelegt. Großsportvereine, 
Vereine mit einem hohen Anteil an Kindern und Jugendlichen, 
Mehrspartenvereine (> 3 Abteilungen) sowie Stützpunktvereine 
werden vorrangig gefördert.  

Nicht gefördert werden

1.	Einbaugeräte (Geräte, die mit dem Gebäude fest verbunden 
sind),

2.	Kleinsportgeräte (z. B. Bälle, Nordic-Walking-Stöcke u.ä.)
3.	persönliche Sportgeräte/-ausrüstungen (Ski, Rennräder, Waffen, 

Sportbekleidung u.ä.)
4.	Videotechnik, Computer, Kopiergeräte u.ä.
5.	Kleinbusse, Geräte-/Transportwagen u.ä. 
6.	Transport- und Verpackungskosten sowie 
7.	Ersatzteile für Geräte

Der Anschaffungspreis des Sportgerätes muss mindestens 1.000 
Euro und darf in der Regelförderung höchstens 5.000 Euro betra-
gen. Die Förderung von Sportgeräten mit einem Anschaffungspreis 
von über 5.000 Euro, vor allem zur Sicherung der Sportarbeit in 
Stützpunktvereinen, ist möglich. Für Geräte mit einem Anschaf-
fungspreis von über 5.000 Euro ist die Zustimmung des Landesfach-
verbandes bei Antragstellung beizufügen.

ACHTUNG: Unabhängig vom Anschaffungspreis können nur noch 
Anträge bearbeitet werden, denen drei gültige vergleichbare An-
gebote beigefügt sind. 
Zur Finanzierung eines im Rahmen dieses Projektes neu erworbenen 
Großsportgerätes dürfen keine Mittel aus dem Projekt Breitensport- 
entwicklung (bei LFV nicht aus VEW und TEW) verwendet werden!
Abweichend zu den allgemeinen Förderbedingungen kann eine Zu-
wendung zum Erwerb eines neuen Großsportgerätes i.d.R. bis zu 50 
Prozent des Herstellungs- oder Anschaffungspreises betragen. Ein-
zelfallentscheidungen zur Förderhöhe und zu Förderschwerpunkten 
bleiben vorbehalten.
Für alle geförderten Geräte gilt i.d.R. eine Zweckbindungsfrist von 5 
Jahren. Diese Geräte sind durch Inventarisierung in den Vermögens-
bestand aufzunehmen.

Verfahren

Die Anträge sind online bis zum 31. März 2020 auszufüllen und aus-
gedruckt mit rechtsverbindlicher Unterschrift beim zuständigen KSB/
SSB einzureichen. Nach sachlicher Prüfung der Antragsunterlagen 
und bei Erfüllung weiterer Fördervoraussetzungen (s. Seite 14 un-
ten) können Vereine ab Juni 2020 einen Zuwendungsvertrag vom 
LSB erhalten. Damit der Vertrag wirksam werden kann, muss ein 
Exemplar rechtsverbindlich unterschrieben an den LSB zurück ge-
schickt werden. Durch den Zuwendungsvertrag wird der Kauf eines 
neuen Gerätes unterstützt. Die Anschaffung kann nur im Zeitraum 
1. Januar bis 30. Oktober 2020 erfolgen. Geräte die bereits vor dem  
1. Januar 2020 bzw. vor dem „Datum der Antragstellung“ in 2020 be-
stellt (Auftragserteilung) oder gekauft wurden, können nicht geför-
dert werden. Der im Zuwendungsvertrag angebotene Förderbetrag 
ergeht unter dem Vorbehalt des Nachweises zuwendungsfähiger 
Gesamtausgaben in erforderlicher Höhe durch die Vorlage einer Ori-
ginalrechnung. Nach Einreichen und Prüfen der Originalrechnung 
(spätestens bis zum 30. Oktober 2020) sowie des Zahlungsnach-
weises (Kopie Kontoauszug) und unter Beachtung des Vorbehaltes 
(s.o.) erfolgt die Mittelüberweisung bis spätestens 4 Wochen nach 
Rechnungseingang auf das Konto des Vereins. Die Zuwendung wird 
als Höchstbetrag in Form der Anteilsfinanzierung gewährt.
Der Vertragspartner hat an geeigneter Stelle auf Folgendes hinzu-
weisen: Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel 
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtages beschlossenen 
Haushaltes.

Abrechnung

Die Vorlage der Originalrechnung (auch Online-Rechnungen mit 
Vermerk) gilt als Nachweis der zweckgebundenen Mittelverwen-
dung. Ein gesonderter Verwendungsnachweis ist nicht erforderlich. 
Die eingereichten Originalbelege verbleiben im LSB. Sie werden 
erst nach Abschluß der Mittelverwendungsprüfung durch das SMI 
zurückgesendet. Sie sind bis zum Ende der Zweckbindungsfrist auf-
zubewahren.	 o

Projekt Erwerb eines neuen Großsportgerätes
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Einmal im Jahr tagen die ehren-
amtlichen Vorstandsmitglieder der 
Sportjugend Sachsen (SJS) in Klausur 
mit ihren hauptberuflichen Kolle-
ginnen und Kollegen. Vom 27. bis 28. 
September 2019 nahe Meißen stand 
dabei ein Thema zur Weiterentwick-
lung besonders im Fokus: Kinder-
schutz im Sport.

Die SJS engagiert sich federführend 
im Landessportbund Sachsen (LSB) für 
eine wirksame Kultur des Hinsehens 
und der Aufmerksamkeit zum Kinder-
schutz im Sport(verein). Seit dem Jahr 
2013 koordiniert die SJS das eigene 
Projekt „Starke Kinder im Sport! Trai-
ning mit Verantwortung“, bei dem 
inhaltlich mit dem Deutschen Kinderschutzbund Landesverband 
Sachsen zusammengearbeitet wird. Das Projekt wird aktuell vom 
Sächsischen Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz 
mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom Säch-
sischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

In Zusammenarbeit mit dem LSB wird am Ausbau des eigenen 
Kinderschutzkonzeptes weitergearbeitet. Das von der Deutschen 
Sportjugend eingeführte Stufenmodell zur Prävention sexualisierter 

Gewalt im Sport bildet dabei eine solide Orientierung. Die schritt-
weise Umsetzung des Stufenmodells ist zugleich Voraussetzung, 
um weiterhin von der Deutschen Sportjugend als förderwürdig ein-

gestuft zu werden. Zahlreiche Bausteine sind in den letzten Jahren 
von LSB und SJS bereits aufgegriffen oder umgesetzt worden. Zur 
SJS-Vorstandsklausur wurden nun explizit die Konzeptbausteine der 
Qualifizierung von haupt-, nebenberuflichen und ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden, die Kinder und Jugendliche in verbandseigenen 
Maßnahmen betreuen, sowie der Intervention als Standards für die 
Gestaltung des Krisenmanagements bei Vorfällen im Zusammen-
hang mit sexualisierter Gewalt besprochen.

Der Vorsitzende der SJS, Dietmar Görsch, zeigt sich zufrieden: „Der 
Kinderschutz im Sport in Sachsen liegt uns als Sportjugend beson-
ders am Herzen. Das Engagement in diesem Themenfeld ist in Zu-
sammenarbeit mit dem LSB und den unterschiedlichen Mitglieds-
organisationen und Strukturen des Sports in den letzten Jahren in 
Sachsen stetig gewachsen. Ihnen allen gilt unser Dank für ihr Enga-
gement, diese Kultur des Hinsehens mit zu unterstützen. Der Vor-
stand der Sportjugend Sachsen beschäftigt sich regelmäßig mit der 
Weiterentwicklung eines präventiven Kinderschutzes. Als demons-
tratives Zeichen zur geschlossenen Auffassung im Kinderschutz und 
zur Identifikation mit den Werten des Sports haben alle Vorstands-
mitglieder und hauptberuflich Beschäftigten der Sportjugend Sach-
sen erneut den Ehrenkodex unterzeichnet.“

Darüber hinaus widmeten sich Ehren- und Hauptamt der Sportju-
gend unter anderem den Themen der Freiwilligendienste im Sport, 
der Zwischenauswertung des eigenen Strategiepapiers zur Halbzeit 
der Amtsperiode 2017 bis 2021 und der Gestaltung des Sportju-
gendtages im kommenden Jahr. 

Sportjugendvorstand engagiert 
sich für mehr Kinderschutz

Fo
to

s:
 T

ho
m

as
 B

uc
hm

an
n

Die Sportjugend wird mi� inanziert durch Steuermi
 el auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Sportjugendvorsitzender Dietmar Görsch unterzeichnet den Ehrenkodex.

Ehren- und Hauptamt der sächsischen Sportjugend bei der diesjährigen Klausurtagung
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Mit Paul Werner und Thomas Buchmann sind zwei Sportjugend-
vertreter aus Sachsen in internationale Maßnahmen der Deut-
schen Sportjugend (dsj) einbezogen worden. 
 

Gerade eben erst war Sportjugendkoordinator Thomas Buchmann 
im Rahmen des Deutsch-Japanischen Führungs- und Fachkräfteaus-
tausches für etwa zwei Wochen in Japan. Der Austausch trug das 
Motto „Tokio 2020“. Buchmann ist zugleich Simultanaustauschbe-
auftragter der Sportjugend Sachsen (SJS).
Paul Werner hingegen, Jugendsprecher im Vorstand der SJS sowie 
Ressortverantwortlicher für internationale Jugendarbeit, wurde ins 
dsj-Leitungsteam für das dsj academy camp in Lausanne berufen, 
welches vom 8. bis 23. Januar 2020 parallel zu den Olympischen 
Winter-Jugendspielen in der Schweiz stattfindet. Er ist damit einer 
von vier Leitungsteamern und war bereits zum vergangenen dsj 
academy camp in Lillehammer 2016 engagierter Teilnehmer.
Bereits Mitte Oktober trafen sich alle Teilnehmenden und Leitungs-
teamer in Würzburg zum gemeinsamen Vorbereitungstreffen für 
Lausanne. Unter ihnen ist neben Paul Werner auch ein sächsischer 
Teilnehmer: Tilman Reese aus Dresden (Leichtathletik).

Ausführliche Berichte zu den internationalen Maßnahmen folgen in 
den nächsten Ausgaben. 

Sportjugendvertreter international unterwegs

Starke 
Kinder
im Sport!
Training mit 
Verantwortung
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Die Sportjugend wird mi� inanziert durch Steuermi
 el auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Kontakt für Fragen, Beratung und 

Fortbildungswünsche:

Die Sportjugend Sachsen kann bei allen Fragen 

und Unsicherheiten rund um die Themen 

Kinderschutz, Präventi on  sexualisierter 

Gewalt und Kindeswohlgefährdung im Sport 

gern kontakti ert werden. 

Sportjugend Sachsen 

im Landessportbund Sachsen 

Ansprechperson Kinderschutz

Goyastraße 2d, 04105 Leipzig

Kinderschutz@sport-fuer-sachsen.de

0341 216 31 84

www.sportjugend-sachsen.de

STARKE KINDER IM SPORT!

Paul Werner – Jugensprecher im Sportjugendvorstand
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Zwei Schritte in Richtung Übungsleiter
Die Herbstferien sind immer fest für die Schülerlehrgänge der 
Sportjugend Sachsen (SJS) sowie der Kreis- und Stadtsportbünde 
(KSB/SSB) reserviert.

Mit vier Lehrgängen der KSB/SSB zur Ausbildung zum Schüleras-
sistenten Sport, welche vom Sächsischen Staatsministerium für Kultus 
gefördert werden, wird der erste Schritt zum Übungsleiter C Breiten-
sport gegangen. In einer abwechslungsreichen Ausbildungswoche – 
federführend durch die SSB Chemnitz, SSB Leipzig, SSB Dresden und 
KSB Vogtland durchgeführt – werden die insgesamt 74 Teilnehmer/in-
nen im Alter zwischen 14 und 17 Jahren mit den ersten Grundlagen für 
ihre spätere Tätigkeit vertraut gemacht. Neben sportlichen Themen in 
Theorie und Praxis bildet hier auch die eigenverantwortliche Vorberei-
tung und Durchführung von Projekten wie Staffelspiele, Sportturnier, 
Pausenspiele, Nachtwanderung und Abschlussabend durch die Teil-
nehmer/innen einen wesentlichen Bestandteil der Ausbildung. 
Den zweiten Schritt haben nicht wenige gleich im Anschluss genom-
men: den Aufbaulehrgang für Schülerassistenten Sport sowie Sport- 
und Gruppenhelfer, welchen die SJS in der zweiten Herbstferienwo-
che in der Sportschule Werdau durchgeführt hat. Hier werden die 
bereits erlernten Grundlagen weiter vertieft und Themen wie Grund-
lagen der Kommunikation, Fairplay und Kinderschutz im Sportverein 
ergänzen das Repertoire an Kenntnissen, mit denen die künftigen 
Übungsleiter ausgestattet werden. Die 17 Teilnehmer/innen aus ganz 
Sachsen konnten sich auch in ersten kleinen Aufgaben in der Erwär-
mung und zum Abschluss der Übungsstunde in der Anleitung von der 
Gruppe üben. 
Die in den beiden vorangegangenen Wochen erworbenen Kompe-
tenzen können die angehenden Übungsleiter nun zum Lizenzwochen-

ende Anfang Dezember unter Beweis stellen. Nach der Ausarbeitung 
einer kompletten Übungseinheit führen sie einen Teil davon als Lehr-
probe mit der Gruppe durch. Die SJS wünscht Euch dafür viel Erfolg 

und freut sich schon jetzt auf die vielen neuen, jungen und engagier-
ten Übungsleiter für die Vereine! 
Im kommenden Jahr gibt es auch wieder die Möglichkeit mit der 
Sport- und Gruppenhelferausbildung den ersten Schritt bei der SJS in 
Werdau zu gehen. Die Anmeldung (auch für den Aufbaulehrgang und 
das Lizenzwochenende) für das kommende Jahr erfolgt über das Bil-
dungsportal des Landessportbundes Sachsen. Der Aufbaulehrgang, 
die Sport- und Gruppenhelferausbildung und das Lizenzwochenende 
werden vom Sächsischen Staatsministerium für Soziales und Verbrau-
cherschutz gefördert. 

Termine 2020:
17.-21.02.2020	 Aufbaulehrgang Sport- und Gruppenhelfer/ Schüler-

assistenten Sport
24.-26.04.2020	 Lizenzwochenende Sport- und Gruppenhelfer/ 

Schülerassistenten Sport
20.-24.07.2020	 Sport- und Gruppenhelferausbildung

Die Termine für die Schülerassistenten Sport Ausbildungen werden zu Beginn 
des Jahres über die Homepage der SJS und über die KSB/SSB kommuniziert.

Die Sportjugend wird mi� inanziert durch Steuermi
 el auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Diese Maßnahme wird mi� inanziert durch Steuermi� el auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.
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ZEIG DEIN SPORTTALENT!

Vom 24. bis 26. Januar finden in Chemnitz, im Erzgebirge und im 
Vogtland die Sparkassen Landesjugendspiele 2020 in den Winter-
sportarten statt. Rund 1.000 Nachwuchssportler werden in zehn 
Sportarten um die Medaillen kämpfen.

Allgemeine Bestimmungen

• 	 Veranstalter: Landessportbund Sachsen (LSB). Die Verantwor-
tung für die Durchführung der Wettkämpfe liegt bei den Landes-
fachverbänden (LFV).

• 	 Termin und Veranstaltungsorte: 24., 25. und 26.01.2020: Alten-
berg, Chemnitz, Erlbach, Johanngeorgenstadt, Klingenthal und 
Oberwiesenthal (sofern nicht in den Einzelausschreibungen der 
LFV andere Austragungsorte festgelegt sind).

•	 Teilnahmeberechtigung: Teilnahmeberechtigt an den Wett-
kämpfen sind alle Kinder und Jugendlichen des Freistaates Sach-
sen, die die Anforderungen der Einzelausschreibungen in den 
Sportarten der Landesfachverbände erfüllen.

• 	 Altersklassen und Meldetermin: Die Altersklassen, die Melde-
termine und die Meldeanschriften sind in den Einzelausschrei-
bungen der Sportarten festgelegt.

• 	 Auszeichnungen: Die Sieger sowie die Zweit- und Drittplatzierten 
der Wettkämpfe erhalten Medaillen und Urkunden.

• 	 Eröffnung: Die offizielle Eröffnung findet am Freitag, 24.01.2020, 
19:30 Uhr im KiEZ Waldpark Grünheide, Rautenkranzer Straße 5, 
08209 Auerbauch/OT Grünheide statt. 

Weitere dezentrale Eröffnungen in den Sportarten finden wie folgt 
statt (sofern in den Einzelausschreibungen der LFV nichts anderes 
festgelegt ist): Eröffnung für Rodeln am Freitag, 24.01.2020, 19:30 
Uhr an der Jugendherberge Altenberg, Dresdner Str. 76, 01773 Al-
tenberg; Eröffnung für Biathlon am Samstag, 25.01.2020,  08:30 Uhr 
in der Sparkassen-Ski-Arena in Oberwiesenthal, Fichtelbergstraße 
1, 09484 Oberwiesenthal; Eröffnung der Eissportarten am Samstag, 
25.01.2020, 9:00 Uhr an der Eisschnelllaufbahn im Eissportzentrum 
in Chemnitz, Wittgensdorfer Straße 2a.

• 	 Abendveranstaltung: Am Samstag, 25.01.2020 findet 18:00 Uhr 
(Einlass 17:00 Uhr) im KiEZ Waldpark Grünheide, Rautenkran-
zer Straße 5, 08209 Auerbauch/OT Grünheide eine Abendparty 
statt.

• 	 Übernachtung: Die Organisation der Übernachtung der Teil-
nehmer erfolgt durch den LSB. Die Sportler und Betreuer wer-
den nach vorheriger Abstimmung zwischen den LFV und dem 
LSB in Hotels und Jugendherbergen/Jugendgästehäusern un-
tergebracht. Die LFV, die beim LSB Quartiere beantragt haben, 
werden über ihre Quartiere informiert. 

•	 Verpflegung: Die Mittagsversorgung am 25.01.2020 und 
26.01.2020 wird durch die LFV organisiert. Die Kosten tragen 
die Teilnehmer selbst. Die Abendversorgung am 25.01.2020 
erfolgt ausschließlich im Rahmen der Abendveranstaltung im 
KiEZ Waldpark Grünheide durch den LSB. Teilnehmer, die in Ho-
tels und Jugendherbergen/Jugendgästehäusern übernachten, 
erhalten dort auch Frühstück.

• 	 An- und Abreise: Die An- und Abreise der Teilnehmer ist eigen-
ständig zu organisieren. Reisekosten für Aktive und Betreuer 
werden vom Veranstalter nicht getragen.

•	 Teilnehmerbeitrag: Für jeden Teilnehmer wird unabhängig von 
der Anzahl der Wettkampftage eine Teilnehmergebühr von 10 
Euro erhoben, die über den Landesfachverband an den LSB zu 
entrichten ist.

Bei Fragen zu den Wettkämpfen in den einzelnen Sportarten kön-
nen sich Interessierte an die jeweiligen LFV beziehungsweise Aus-
richter wenden.

• 	 Datenschutz: Wir weisen darauf hin, dass es sich bei dem Wett-
kampf um eine öffentliche Veranstaltung handelt. Wir behalten 
uns vor, Bild-, Ton- und Videoaufnahmen von Beteiligten und 
Gästen sowie Ergebnislisten zu Zwecken der Öffentlichkeits-
arbeit zu erstellen, zu verarbeiten und zu verbreiten, soweit 
diese nicht im Einzelfall widersprechen. Rechtsgrundlage ist 
dabei Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Das berechtigte Interesse des 
LSB besteht darin, Veranstaltungen gemäß seiner Satzungs-
ziele durchzuführen und im Rahmen seiner Öffentlichkeitsar-
beit über die Inhalte der Veranstaltungen zu informieren. Die 
Veröffentlichung erfolgt in den Medien des LSB (der Zeitschrift 
Sachsensport und online (www.sport-fuer-sachsen.de, www.
facebook.com/landessportbund.sachsen; www.twitter.com/
LSB_SN)). Der meldende Verein informiert seine Teilnehmer/
innen über den Inhalt der Datenschutzbelehrung.

Ausschreibung 

Landesjugendspiele 
Winter 

Landes
 Jugend
Spiele

ZEIG DEIN SPORTTALENT!



23Sachsensport 
November | Dezember 2019

AKTUELL
Landesjugendspiele

Landes
 Jugend
Spiele

ZEIG DEIN SPORTTALENT!

Ski Alpin
Ausrichter: 	 Skiverband Sachsen, Wintersportverein Erlbach
Wettkampfort: 	Erlbach/Vogtland, Skihang, WSV Erlbach, Rennstre-

cke Vogtlandpiste
Zeiten: 	 25.01.2020, 09:30-14:30 Uhr;  26.01.2020, 09:30-

14:30 Uhr Vielseitigkeits Riesenslalom, jeweils 2 
Durchgänge

Altersklassen: 	 U10-U14, männlich und weiblich

Biathlon
Ausrichter: 	 Skiverband Sachsen, WSC Erzgebirge Oberwie-

senthal
Wettkampfort: 	Kurort Oberwiesenthal, Sparkassen Skiarena
Zeiten: 	 25.01.2020, 09:00-09:50 Uhr Anschießen, 10:00 

Uhr  S10-11 Massenstart, 13:00 Uhr S12-15 Sprint; 
26.01.2020,  09:00-09:50 Uhr Anschießen, 10:00-
13:00 Uhr  Massenstart

Altersklassen: 	 S10 - S15, männlich und weiblich

Skilanglauf
Ausrichter: 	 Skiverband Sachsen, VSC Klingenthal
Wettkampforte:	Johanngeorgenstadt Schwefelwerkwiesen, Klin-

genthal/Mühlleiten Skistadion Mühlleithen
Zeiten: 	 25.01.2020, 10:00-12:00 Uhr Vielseitigkeitswett-

kampf (VSA) Johanngeorgenstadt; 26.01.2020, 
10:45-11:30 Uhr Massenstart, klassische Technik

Altersklassen: 	 AK 10-13, männlich und weiblich

Skisprung/Nordische Kombination
Ausrichter: 	 Skiverband Sachsen, WSV 08 Johanngeorgenstadt
Wettkampfort:	 Johanngeorgenstadt, Schanzenkomplex und Loi-

penhaus
Zeiten: 	 25.01.2020, 09:30-12:00 Uhr Sprungwettkampf, 

14:00-15:30 Uhr Langlaufwettkampf-Nordische 
Kombination; 26.01.2020, 09:30 Uhr Probedurch-
gang (VSA), 10:30 Uhr Vielseitigkeitswettkampf 
(VSA)

Altersklassen: 	 männlich: S8-S13, weiblich: M1-M2

 
 
 
 
Rennrodel 
Ausrichter: 	 Rennrodel-, Bob und Skeletonverband für Sachsen; 

RRC Altenberg
Wettkampfort: 	Altenberg, Sportstätten LLZ und ENSO-Eiskanal
Zeiten: 	 25.01.2020, 08:30-11:00 Uhr Athletikwettkampf; 

26.01.2020, 09:00-15:00 Uhr Rennrodel-WK 
Altersklassen:	 E und D, C1 und C2, männlich und weiblich

Eiskunstlauf
Ausrichter: 	 Sächsischer Eissportverband, Fachsparte Eiskunst-

lauf
Wettkampfort: Chemnitz, Trainingseishalle im Eissportzentrum, 

Wittgensdorfer Straße 2a
Zeiten: 	 25.01.2020, 10:00-16:00 Uhr Wettkämpfe Einzel-

lauf, Eistanz, Synchroneiskunstlaufen
Altersklassen: 	 U7-U10, männlich und weiblich

Eisschnelllauf 
Ausrichter: 	 Sächsischer Eissportverband, Fachsparte Eis-

schnelllauf/Short Track
Wettkampfort: 	Chemnitz, 400 m Eisschnelllaufbahn im Eissport-

zentrum, Wittgensdorfer Straße 2a
Zeiten: 	 25.01.2020, 10:00-14:30 Uhr 100 m Turnierform, 

Massenstartlauf 300 m und 500 m, Staffel, 
Altersklassen: 	 AK8-AK9 kurze Schiene, AK 10 lange Schiene

Short Track
Ausrichter: 	 Sächsischer Eissportverband, Fachsparte Eis-

schnelllauf/Short Track
Wettkampfort:	 Chemnitz, Trainingseishalle im Eissportzentrum, 

Wittgensdorfer Straße 2a
Zeiten: 	 26.01.2020,  9:00-13:00 Uhr Mehrkampf
Altersklassen: 	 AK 8/9 lange Kufen, AK 9 und jünger kurze Kufen, 

AK 10/11 lange Kufen; männlich und weiblich zu-
sammen

Eishockey
Ausrichter: 	 Sächsischer Eissportverband, Eishockey
Wettkampfort: 	Chemnitz, Eisstadion, Wittgensdorfer Straße 2a
Zeiten: 	 25.01.2020, U11 10:00-11:00 Uhr Laufwettbe-

werbe ohne und mit Puck, 11:00-16:00 Uhr Turnier-
spiele 1x18 Minuten; 26.01.2020, U9 10-11:00 Uhr 
Laufwettbewerbe ohne und mit Puck, 11:00-15:00 
Uhr Turnierspiele 2x15 Minuten

Altersklassen: 	 U11, U9

Folgende Wettkämpfe werden ausgetragen:

Landes
 Jugend
Spiele

ZEIG DEIN SPORTTALENT!
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Bestandsmeldung 2020

Die für alle LSB-Mitgliedsvereine verpflichtende Online-Be-
standsmeldung (OBM) 2020 beginnt am 01.12.2019 und endet am 
10.01.2020. In diesem Zeitraum sind unsere Sportvereine dazu 
aufgerufen, die aktuelle Mitgliederstatistik über das Portal Ver-
miNet (www.verminet.de) abzugeben. Die Mitgliederzahlen für 
2020 müssen dabei nach Jahrgängen erfasst und bis spätestens 
zum 10.01.2020 online an den Landessportbund Sachsen (LSB) 
übermittelt werden.

Rechtzeitig die vereinsinterne Vorbereitung angehen

Die Bestandserhebung erfordert natürlich eine rechtzeitige vereins-
interne Vorbereitung zur Prüfung, Aktualisierung und Übermittlung 
der Daten. Auf folgende Dinge sollten Sie achten:

a.	 Überprüfung der Vereinsdaten
	 •	 Wie lauten derzeit die aktuelle Postanschrift und die weite-

ren Kommunikationsdaten des Vereins (zur Veröffentlichung 
u.a. auf der Homepage des LSB und der KSB/SSB)?

	 •	 Ist der Verein aktuell als gemeinnützig anerkannt und liegt 
dem LSB hierzu eine entsprechende Bescheinigung von Sei-
ten des Finanzamtes vor?

b.	 Überprüfung der Funktionärsdaten im Verein
	 •	 Sind die Kontaktdaten der aktuellen Funktionsträger des Ver-

eins bekannt?

c.	 Überprüfung der Mitgliederdaten im Verein
	 •	 Sind bei allen Mitgliedern Jahrgang, Geschlecht und 

Fachverbandszugehörigkeit(en) hinterlegt?

	 •	 Sind die passiven Mitglieder sowohl für die A-Meldung der 
Bestandserhebung dem Gesamtverein als auch für die B-
Meldung den Abteilungen im Verein zugeordnet?

d.	 Welche Exportmöglichkeiten bietet mein 
	 Vereinsverwaltungsprogramm?
	 •	 Bekomme ich eine Zusammenstellung der Mitglieder nach 

Jahrgängen für die A-Meldung und eine Zusammenstellung 
nach Abteilungen (B-Meldung)?

	 •	 Erzeugt das Programm eine Datei für die jahrgangsweise Be-
standserhebung, die in VermiNet  eingelesen werden kann?

	 •	 Vergewissern Sie sich bitte auch, dass Ihre Vereinsverwal-
tungssoftware immer auf dem aktuellen Stand ist und alle 
Updates installiert wurden.

Auf der www.sport-fuer-sachsen.de ist dazu eine Checkliste veröf-
fentlicht.

Zugangsdaten für VermiNet

Die übermittelten Zugangsdaten für das Portal VermiNet sind unbe-
grenzt gültig. Sollten sie nicht mehr bekannt sein, so können neue 
Zugangsdaten beantragt werden. Das entsprechende Formular fin-
den Sie auf www.verminet.de (PDF-Symbol unterhalb des Logos des 
LSB Sachsen).
Das unterzeichnete Formular kann per Post an die im Formular 
aufgeführte Anschrift, aber auch als gescannte PDF-Datei per Mail 
an doering@sport-fuer-sachsen.de gesandt werden. Die neuen Zu-
gangsdaten werden dann umgehend der im Formular benannten 
Person per Mail zugesandt.

Passwort vergessen – kein Problem!

Sollte man das Passwort vergessen haben, so ist das kein Problem 
mehr. Man klickt nur im Anmeldefenster auf „Passwort vergessen“ 
und gibt in der dann erscheinenden Maske die Vereinsnummer ein. 
Damit wird automatisch eine Mail an die in VermiNet hinterlegte 
Mailadresse des Online-Bevollmächtigten versandt. Diese Mail ent-
hält einen Link. Bei Nutzung dieses Links kann der Nutzer selbst ein 
neues Passwort erstellen.

Vereins- und Funktionärsdaten überprüfen

Vor der Eingabe der Daten der Bestandsmeldung soll die Aktuali-
tät der Vereins- und Funktionärsdaten geprüft und ggf. korrigiert 
werden. Unterjährig und damit unabhängig von der jährlichen Be-
standserhebung haben Sie immer die Möglichkeit, Änderungen der 
Vereins- und Funktionärsanschriften über das Portal VermiNet  zu 
aktualisieren und damit dem LSB und dem KSB/SSB mitzuteilen.

Jetzt Bestandsmeldung 2020 
online abgeben

Anmeldeportal unter www.verminet.de
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Auswahl der Sportarten

Sollte sich bzgl. der Abteilungen im Verein (inkl. der Zuordnung zum 
jeweiligen Landesfachverband) seit der letzten Bestandsmeldung 
etwas geändert haben, so muss das in VermiNet in der Rubrik „Ab-
teilungen“ angepasst werden.

Eingabe der Mitgliederzahlen

Für die Übermittlung der Mitgliederzahlen stehen folgende Mög-
lichkeiten zur Verfügung:
	 •	 Eingabe per Tastatur
	 •	 Einlesen einer durch das Vereinsverwaltungsprogramm oder 

auf anderem Weg erzeugten Datei
	 •	 Pro Abteilung Import einer „Geburtstagsliste“ (csv-Datei mit 

den Feldern: Name, Vorname, Geschlecht, Geburtsdatum) 
	 •	 Import einer „Geburtstagsliste mit Abt.“ (csv-Datei mit den 

Feldern Name, Vorname, Geschlecht, Geburtsdatum, Abtei-
lungsnummer)

	 •	 Import einer durch ein Verwaltungsprogramm mit Unter-
stützung der DOSB-Schnittstelle erzeugten Datei

	 •	 Import einer durch das Programm SFIRM erzeugten Datei

Zusatzfragen und Fixierung

Wie in jedem Jahr werden noch einige Fragen (zur Ehrenamtsstruk-
tur, zum Mitgliedsbeitrag des Vereins, usw.) gestellt. Diese Zusatz-
fragen für die OBM 2020 werden auf www.sport-fuer-sachsen.de 
veröffentlicht.
Nach der Beantwortung der Zusatzfragen muss die Bestandsmel-
dung fixiert werden. Damit ist sie verbindlich abgegeben und kann 
durch den Verein nicht mehr bearbeitet werden. 

Antrag auf Sportförderung im Projekt 
„Breitensportentwicklung“ online

In VermiNet kann nach der Fixierung der Bestandsmeldung wie in 
den vergangenen Jahren der Antrag auf Förderung im „Projekt Brei-
tensportentwicklung“ gestellt werden. Dazu können die im Vorjahr 
eingereichten Lizenzen übernommen, weitere aus der LSB-Lizenz-
verwaltung  sowie neue Lizenzen hinzugefügt werden.

Verwendungsnachweis im Projekt 
„Breitensportentwicklung“ online

Erstmals besteht die Möglichkeit, den Verwendungsnachweis für 
das Projekt „Breitensportentwicklung“ online auszufüllen. Voraus-
setzung ist neben einer Förderung im Jahr 2019 die Fixierung der 
Bestandsmeldung für das Jahr 2020. Wie bei der Online-Antragstel-
lung werden auch beim Online-Verwendungsnachweis Prüfungen 
auf Fehler wie zu geringen Eigenanteil durchgeführt. Die Abgabe 
des Online-Verwendungsnachweises ist in der Zeit vom 11.01.2020 
bis zum 28.02.2020 möglich.

Antrag auf Sportförderung im Projekt
 „Erwerb eines neuen Großsportgerätes“ online

Erstmals ist auch die Antragstellung im Projekt „Erwerb eines neuen 
Großsportgerätes“ online möglich. Auch hier werden automatisch 
Prüfungen durchgeführt, so dass nur Anträge fixiert werden kön-
nen, in denen die wichtigsten Bedingungen (Höhe Eigenanteil etc.) 
erfüllt sind. Im Laufe der Bearbeitung des Antrags werden auftre-
tende Fehler angezeigt.

Die Antragstellung im Projekt ist nach der Fixierung der Bestands-
meldung bis zum 31.03.2020 möglich.

Wie unterstützt der Landessportbund Sachsen seine 
Vereine?

Auf www.sport-fuer-sachsen.de sind unter „Für Mitglieder“ in der 
Rubrik „Bestandsmeldung“ mehrere Dokumentationen hinterlegt, 
in denen die Verfahrensweisen beim Datenimport in der OBM sowie 
bei der Antragstellung beschrieben sind. Weiterhin ist auf www.ver-
minet.de ein Link zur „OBM-Hilfe“ hinterlegt. In dieser OBM-Hilfe 
werden die einzelnen Schritte bei der Abgabe der Bestandsmeldung  
ausführlich beschrieben.

Vor Ort stehen den Vereinen die Mitarbeiter der zuständigen Kreis- 
und Stadtsportbünde mit Rat und Tat zur Seite. Zusätzlich bieten 
die KSB/SSB jährlich Schulungen und Beratungen zur Bestandserhe-
bung und zur Nutzung von VermiNet an.

Denken Sie bitte daran, die Bestandsmeldung bis zum 10.01.2020 in VermiNet (www.verminet.de) abzugeben.
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S a c h s e n
Hier ist
Sport zu Hause.®

Unser Sport verbindet Menschen und überwindet Barrieren.

Der Landessportbund Sachsen engagiert sich für Fairness 
und gegenseitigen Respekt in der sportlichen Gemeinschaft 
und der gesamten Gesellschaft.

EHRENPLAKETTE

SV Aue/Brünlasberg

Barbara Guderian

SV Grün-Weiß Miltitz

Jürgen Hoffmann

SV Lok Leipzig-Mitte

Karlheinz Braunschweig

TSV Elektronik Gornsdorf

Jürgen Gleiniger

TSV Elektronik Gornsdorf

Reinhard Dittrich

SG Pehritzsch

Hans-Dieter Kranz

Dresdner Sportclub 1898

Manfred Deckert

EHRENNADEL IN GOLD

Klingenthaler Wandersportverein

Peter Meisel

SG Aufbau Chemnitz

Mike Ryba

SV Grün-Weiß Miltitz 

Steffi Thieme

SV Grün-Weiß Miltitz 

Udo Walther

SC Riesa

Erika Lehmann

SC Riesa

Karola Kaiser

LC Auensee Leipzig

Gabriele Ulbrich

SV „Tanne“ Thalheim

André Hahn

TSV Elektronik Gornsdorf

Reinhard Pfüller

TSV Elektronik Gornsdorf

Matthias Pohl

TSV Elektronik Gornsdorf

Joachim Hoffmann

KSV „Leinetal“ Sausedlitz

Uwe Bechtloff

Wanderfreunde Triebeltal

Haidrun Schlegel

Wanderfreunde Triebeltal

Rainer Ittner

Landestauchsportverband Sachsen

Frank Bautzmann

Riesaer AC 1969

Eckehard Thau

SV Großrückerswalde 49

Christoph Fiedler
 
Schachclub Leipzig-Lindenau

Hannelore Neumeyer

Rennrodel-, Bob- und 

Skeletonverband Sachsen

Wolfgang Strauß
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Ökotipp

O Tannenbaum, wie grün bist du?

Die meisten Weihnachtsbäume kommen bei uns von Plantagen, in 
denen kräftig gespritzt und gedüngt wird. Pestizide gegen Insekten, 
Herbizide gegen Fremdgewächse sowie Mineraldünger für guten 
Wuchs und eine intensive Färbung der Nadeln. Auch die Gentech-
nik hat diesen Markt längst im Visier und arbeitet an Christbaum-
Klonen. Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) 
empfiehlt Bio-Weihnachtsbäume. Sie werden entsprechend den 
Vorschriften der Europäischen Union ohne synthetische Düngemit-
tel und Pestizide aufgezogen. Die Preise für „Öko-Weihnachtsbäu-
me“ entsprechen jenen aus konventioneller Aufzucht. 
Weihnachtsbäume sollten nicht in der Mülltonne entsorgt werden. 
Vor den Häusern oder am Straßenrand abgelegt, werden die Bäu-
me von den Gemeinden eingesammelt. Sie lassen sich aber auch für 
den Kompost oder - getrocknet – als Brennholz weiterverwenden. 
Dafür muss der Baum vollständig von Metallhaken und Schmuck 
befreit sein. Bleibt beispielsweise bleihaltiges Stanniol-Lametta am 
Baum, gelangt beim Verbrennen giftiges Bleioxid in die Umwelt. 
Bleihaltiger Kompost kann die Böden belasten.  Weihnachtsbäume, 
die es in Töpfen zu kaufen gibt, werden meist „ausgestochen“ und 
anschließend mit dem Erdballen in einen Topf gesteckt. Da aber die 
Bäume durch das Aufstellen in der warmen Wohnung aus dem Win-
terschlaf gerissen wurden, erfrieren sie zumeist später beim Aus-
pflanzen. Der BUND empfiehlt, den Baum für einige Tage in einem 
kühlen Treppenhaus oder in einer nicht zu kalten Garage zwischen 
zu lagern und ihn erst dann einzupflanzen. 	 Quelle: BUND

EDV-Tipp

Microsoft Office 2016: 

Passende Anwendung bei fehlender Dateiendung unter Office 
2016 ermitteln
Gelegentlich kommt es vor, dass die Erweiterung einer Office-Datei 
abhandengekommen ist (z.B. bei der Wiederherstellung gelösch-
ter Dateien). Aufgrund der Tatsache, dass es sich bei den neueren 
MS-Office-Formaten im Prinzip um ZIP-Dateien handelt, lässt es 
sich meist indirekt ermitteln, ob die Datei zu Excel, Powerpoint oder 
Word gehört.Dabei geht man folgendermaßen vor: Um Datenverlust 
zu vermeiden, sollte man mit einer Kopie arbeiten. Zunächst benennt 
man die Erweiterung in ZIP um und bestätigt evtl. erfolgende War-
nungen von Windows. Anschließend versucht man, diese Datei mit-
tels Doppelklick im Windows Explorer zu öffnen. Handelt es sich bei 
der Datei um eine Word-Datei, so befindet sich unter den entpackten 
Dateien der Ordner word. Bei Excel ist es der Ordner xl, bei Power-
point der Ordner ppt und bei Publisher der Ordner Escher. Falls es 
zu einer Fehlermeldung kommt, kann man das Verfahren mit einem 
alternativen Programm wie 7-zip probieren. Nachdem man nun er-
mittelt hat, zu welchem Office-Programm die Datei gehört, benennt 
man die zip-Datei wieder um, indem man die Erweiterung ZIP durch 
die entsprechende Erweiterung (docx für Word, xlsx für Excel, pptx 
für Powerpoint) ersetzt. Wenn man jetzt die entsprechende Datei 
durch Doppelklick öffnet, startet das entsprechende Programm.
(Quelle: https://www.tecchannel.de)
 

Sporträtsel

Waagerecht: 1. dt. Basketball-Bundesligaclub, 8. ehem. Kfz.-K. von St. Goarshau-

sen,  9. Interjektion, 10. Schüssel, 13. Fluss im Kaukasus, 16. Kfz.-K. von Winsen, 17. 

Teilnehmer an der Handball-WM 2019, 18. Kfz.-K. von Görlitz, 19. positive Einstel-

lung, 20. Tierprodukt, 21. weiblicher Vorname, 23. schwedischer Sportler (1956 

Olympiasieger im Modernen Fünfkampf), 26. Kfz.-K. von Neuss, 27. Kosewort für 

Susanne, 28. meine Herren (Abk.), 30. dt. Skispringerin, 34. Abk. für ein Transuran, 

35. ital.: Einheit, 37. Sitz eines KSB im LSB, 39. mittelalterlicher Segelschiffstyp, 42. 

engl.: mühelos, einfach, 43. Sportboot.

Senkrecht: 1. möglich nicht nur im Fußball, 2. Marshallplan (Abk.), 3. Leichtath-

letikgemeinschaft (Abk.), 4. dt. Biathlonsportler (Benedikt …), 5. eigenhändig 

(Abk.), 6. Messgerät im Fußball, 7. dt. Ostseeinsel, 11. engl.: ganz, gesamt, 12. 

Endrundenteilnehmer, 13. Tagesnorm (Abk.), 14. gewann 1912 Olympiagold mit 

der Mannschaft im Tauziehen, 15. österr. Skisportlerin (Abfahrt), 22. ungar.: nein, 

24. feuchte Niederung, 25. Auto-Z. von Lesotho, 29. belgischer Fußballer (1920 

Olympiagold), 31. gehoben für Tannenwald, 32. engl.: aufwärts, 33. franz.: gut, 36. 

griech. Göttin, 38. Volkssportgerät, 40. spanischer Artikel, 41. Finanzamt (Abk.).

Lösungswort:
Gesucht wird diesmal ein kulturell verwurzelter Begriff der auch bei Sportver-
anstaltungen häufig verwendet wird. Mitmachen lohnt sich wieder, denn unter 
allen Einsendungen wird ein USB-Stick verlost. Einsendeschluss ist der 20. 1.2020. 
Ihre Lösung schicken Sie bitte unter Angabe des Kennwortes „Sporträtsel“ an den 
Landessportbund Sachsen, Postfach 100 952, 04009 Leipzig. Viel Spaß!

Auflösung September/Oktober: 
Das Lösungswort lautete „Rückstand“. Aus den richtigen Einsendungen wurde 
D. Kaczmarczyk aus Hartenstein gezogen. Er darf sich auf einen Thermobecher 
freuen. Wir gratulieren! 	 o

A B C D E F G H I
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Der Vereinsvorstand soll anhand ausgewählter Themen, die schlag-
wortartig nur angerissen werden, für das Rahmengefüge der Vereins-
besteuerung sensibilisiert werden. Von Frank Schuster

Sportvereine, die als gemeinnützig anerkannt gelten, haben zahlreiche 
steuerliche Vergünstigungen. Diese können jedoch leichtfertig aufs 
Spiel gesetzt werden, wenn sich der Vorstand nicht ausreichend mit 
dem Regelwerk der Vereinsbesteuerung auseinandersetzt.

Gemeinnützigkeit

Der Verein muss seine Tätigkeit ausschließlich auf die in seiner Satzung 
formulierten gemeinnützigen Zwecke richten. Der Verein darf nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke verfolgen. Die Mittel des Ver-
eins müssen zeitnah für dessen satzungsgemäße Zwecke verwendet 
werden. Mitglieder dürfen keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins 
erhalten. Aufmerksamkeiten aus Anlass eines persönlichen Ereignisses 
(bis 60 Euro Sachwerte) oder eines besonderen Vereinsanlasses (bis  
60 Euro je teilnehmendes Mitglied p.a.) gelten nicht als Zuwendungen. 
Die Übungsleiterpauschale ist ab 2013 auf 2.400 Euro p.a. und die allge-
meine Aufwandspauschale für ehrenamtliche Tätigkeiten auf 720 Euro 
p.a. angehoben worden.

Aufzeichnungen

Der Verein hat ordnungsgemäße Aufzeichnungen seiner Einnah-
men und Ausgaben zu führen. Eine Buchführungspflicht besteht ab 
01.01.2016 nur dann, wenn im Rahmen wirtschaftlicher Geschäftsbe-
triebe, der Jahresumsatz 600.000 Euro (vorher 500.000 Euro) beträgt. 
Die Gewinngrenze liegt bei 60.000 Euro (vorher 50.000 Euro). Alle nicht 
bilanzierungspflichtigen Vereine sind verpflichtet, alle Einnahmen und 
Ausgaben einzeln (keine Saldierung!) einem von vier steuerlichen Tä-
tigkeitsbereichen: Ideeller Bereich, Vermögensverwaltung, Zweckbe-
triebe  und wirtschaftliche Geschäftsbetriebe  zuzuordnen. 

Jahresabschluss

Der Jahresabschluss ist in der Regel in Form einer Einnahmen-Über-
schussrechnung zu erstellen. Für jeden Tätigkeitsbereich ist der Saldo 
einzeln zu ermitteln. Der Vereinsvorstand trägt die Verantwortung da-
für, dass alle Geschäftsvorfälle aller Abteilungen darin einfließen. Es 
wird empfohlen, gegebenenfalls von allen Abteilungen eine Vollstän-
digkeitserklärung über alle Einnahmen und Ausgaben, das Anlagever-
zeichnis, die Kontoauszüge zum 1.1. und 31.12., alle Beschäftigungsver-
hältnisse, Sponsorenverträge etc. abgeben zu lassen. 

Rücklagen

Nach dem Gebot der zeitnahen Mittelverwendung ist der Jahresüber-
schuss bis Ende des nachfolgenden Kalenderjahres für satzungsmäßige 
Zwecke zu verwenden. Abweichend davon können durch Beschluss der 
Mitgliederversammlung Rücklagen gebildet werden. Zweckgebunden 
und befristet sind die Betriebsmittel-, die Investitions- und die Wie-
derbeschaffungsrücklage. Einer freien Rücklage darf jährlich höchstens 
ein Drittel des Überschusses aus der Vermögensverwaltung zugeführt 

werden. In Höhe der Einnahmen des ideellen Bereiches, sowie aus den 
Überschüssen der Zweckbetriebe und der wirtschaftlichen Geschäfts-
betriebe können darüber hinaus weitere 10 Prozent in eine freie Rück-
lage eingestellt werden. 

Steuern

Übersteigen die Bruttoeinnahmen aus wirtschaftlichen Geschäftsbe-
trieben insgesamt nicht 35.000 Euro im Jahr, so unterliegen die diesen 
Geschäftsbetrieben zuzuordnenden Besteuerungsgrundlagen nicht der 
Körperschaft- und der Gewerbesteuer. Wird die Grenze von 35.000 Euro 
überschritten, so ist eine Gewinnermittlung (Einnahmen-Ausgaben)
vorzunehmen. Vom ermittelten Gewinn ist ein Freibetrag in Höhe von 
jeweils 5.000 Euro (KschSt/GewSt) abzuziehen. Der Körperschaftsteuer-
satz  für den verbleibenden zu versteuernden Gewinn beträgt 15 Pro-
zent, zuzüglich 5,5 Prozent Solidaritätszuschlag. Bei der Gewerbesteuer 
beträgt der Messbetrag 3,5 Prozent des zu versteuernden Gewinns. Auf 
diesen Messbetrag wendet die Gemeinde den jeweiligen Hebesatz (z.B. 
500 Prozent) an.
Umsatzsteuer wird nicht geschuldet, wenn die umsatzsteuerpflichti-
gen Bruttoeinnahmen im vergangenen Kalenderjahr den Betrag von  
17.500 Euro nicht überstiegen haben und im laufenden Kalenderjahr 
50.000 Euro voraussichtlich nicht übersteigen werden. Die Einnahmen 
im ideellen Bereich sind nicht umsatzsteuerbar. Für einige der umsatz-
steuerbaren Einnahmen der anderen Tätigkeitsbereiche, zum Beispiel 
für Start- bzw. Teilnehmergebühren, gibt es Befreiungsvorschriften. 
Wird die 17.500 Euro-Grenze überschritten, so gilt bei den wirtschaft-
lichen Geschäftsbetrieben der Steuersatz von 19 Prozent und für die 
umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen in der Vermögensverwaltung und 
im Zweckbetrieb der von 7 Prozent.

Sportveranstaltungen

Die Sportveranstaltungen gehören zum Zweckbetrieb, wenn die Brutto-
einnahmen (ab 2013) insgesamt 45.000 Euro im Jahr nicht übersteigen. 
In diesem Fall fällt keine Körperschaft- und Gewerbesteuer an. Es ist 
auch unerheblich, ob an den Veranstaltungen bezahlte Sportler teil-
nehmen. Der Verkauf von Speisen und Getränken sowie die Werbung 
gehören nicht zu den Sportveranstaltungen. Übersteigen die Brutto-
einnahmen die Zweckbetriebsgrenze von 45.000 Euro, sind die Ein- 
nahmen und Ausgaben der Sportveranstaltungen den wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieben zuzuordnen. Dagegen kann der Verein optieren. 
Wird durch Option auf die Anwendung der Zweckbetriebsgrenze ver-
zichtet, muss jede Sportveranstaltung einzeln bezüglich der Teilnahme 
bezahlter Sportler überprüft werden. Der vereinseigene Sportler gilt als 
unbezahlt, wenn er eine pauschale Aufwandsentschädigung bis zu 400 
Euro/mtl. bzw. 4.800 Euro p.a. erhält. Der vereinsfremde Sportler gilt 
als unbezahlt, wenn er für die Teilnahme nicht mehr als eine Aufwands-
entschädigung für den tatsächlichen und nachgewiesenen Aufwand er-
hält. Jede Pauschalzahlung führt zur Bezahlung des Sportlers. Werden 
bei Sportveranstaltungen Start- oder Preisgelder gezahlt, sind diese (bei 
erfolgter Option) in der Regel den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben 
zuzuordnen. 

Kleiner Überblick zur Vereinsbesteuerung
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Zubereitung

Zunächst kann man die Schokolade in kleine Stücke brechen und die-
se in ein Glas- oder Porzellan-Schälchen geben. In einem Topf oder 
einer Pfanne wird dann Wasser auf unter 40 Grad erwärmt und die 
Schale mit der Schokolade hineingestellt. So wird die Schokolade 
langsam geschmolzen und unter gelegentlichem Rühren cremig ge-
macht. In der Zwischenzeit kann das Einweichwasser in einer Schüs-
sel, zusammen mit Johannisbrotkernmehl und Backpulver, mit einem 
Rührgerät in 3-5 Minuten zu einer Art Eischnee geschlagen werden. 
Unter diese Masse rührt man dann vorsichtig die geschmolzene 
Schokolade mit Puderzucker, Vanillezucker und den gewünschten 
Gewürzen ein. Anschließend in Gläser oder Dessertschälchen porti-
onieren und für mindestens eine Stunde in den Kühlschrank stellen. 
Geeignet als: Nachspeise

Nutzen für den Sportler:

Bei vielen Sportarten wurde die Wettkampfsaison in den vergan-
genen Wochen abgeschlossen und Pläne für die kommende Saison 
gemacht. Damit die damit verbundenen Trainingsziele und die ent-
sprechenden Trainingsinhalte auch kontinuierlich eingehalten bzw. 
umgesetzt werden können, sollte rechtzeitig die Ernährungsweise für 
die Zeiten zwischen den einzelnen Trainingseinheiten klar sein. Denn 
die Erholung sollte genauso gut geplant sein wie das Training selbst, 
um stets mit bestmöglicher Leistung in die Belastung starten zu kön-
nen [1]. Darüber hinaus können so Infekt- und Verletzungsanfälligkeit 
deutlich reduziert werden [3].

Die Ernährungsweise zur Regeneration zwischen zwei Einheiten 
richtet sich klar nach den Trainingsumfängen am Tag und/oder der  
Woche, sowie nach den Intensitäten der einzelnen Belastungen. 
Hauptziele sind dabei der Flüssigkeitsausgleich, das Wiederauffül-
len insbesondere der Kohlenhydratspeicher und die Unterstützung 
langfristiger Aufbau- und Adaptationsprozesse [1]. Wer bspw. nur 
1-3 x in der Woche moderat trainiert und keinerlei Einschränkungen 
in der Flüssigkeits- und Nahrungszufuhr vornimmt oder vornehmen 
muss, kann ohne Probleme über die normale Ernährung und tägliche 
Speisenauswahl die Regeneration und Trainingsadaptation gewähr-
leisten [1]. Stehen hingegen 2-4 Trainingseinheiten am Tag auf dem 

Programm, ist das zu wählende Ernährungsregime etwas strenger 
zu sehen. Vom Zeitpunkt her beginnt die Regenerationsphase direkt 
nach Trainingsende. Zunächst wird der Flüssigkeitshaushalt mit Was-
ser, Tee oder Saftschorle wieder auf Vordermann gebracht, so dass 
der Urin wieder seine erforderlich hell gelbe Farbe erlangt (Indikator 
für einen ausgeglichenen Flüssigkeitshaushalt). Wer für diesen Tag 
mit dem Training durch ist, kann sich in Ruhe um die Zubereitung und 
den Verzehr einer warmen Hauptmahlzeit oder einer nahrhaften Zwi-
schenmahlzeit kümmern. Dies sollte etwa bis eine Stunde nach Trai-
ningsende erfolgt sein. Diejenigen, für die dieses Training nur einen 
Teil des täglichen Programmes ausmacht, sollten direkt nach Ende 
der Einheit Kohlenhydrate und etwas Eiweiß zuführen. Diese Nach-
trainingsmahlzeit (bspw. fettarme Schokoladenmilch oder Banane/
Reiswaffeln mit Fruchtjoghurt etc.) macht insbesondere bei sehr in-
tensiven und/oder langen Einheiten Sinn. Der Körper erhält dann das 
Stoffwechsel-Signal sofort mit der Trainingsanpassung zu beginnen 
und kann in dieser Phase am schnellsten Kohlenhydrate speichern. 
Optimal sind hier entweder 1,2 g Kohlenhydrate pro kg KG allein oder 
1 g Kohlenhydrate pro kg KG plus 10-15 g Protein (noch vor dem Du-
schen, Stretching oder Massage etc.). Nach etwa einer Stunde sollte 
wieder eine feste Mahlzeit folgen [1; 2].
Über den weiteren Verlauf der Stunden bis Tage zwischen den ein-
zelnen sportlichen Belastungen sollte am Tage etwa aller drei bis 
spätestens fünf Stunden eine vollwertige Mahlzeit folgen, so dass 
etwa 3-4 feste Mahlzeiten zusammen kommen. Diese sollten je-
weils 0,3-0,4 g Protein pro Kilogramm Körpergewicht, sowie kom-
plexe Kohlenhydrate, hochwertige pflanzliche Fette und immer 
Obst oder Gemüse enthalten [3]. Bleibt nur wenig Zeit bis zur näch-
sten Belastung, stehen in der Rangfolge Flüssigkeit und Kohlenhy-
drate an erster Stelle, gern auch kombiniert. Wer einmal am Tag 
trainiert, kommt dabei mit etwa 5-7 g Kohlenhydraten pro kg KG 
und Tag zurecht. Bei Belastungen von bis zu drei Stunden am Tag 
sind es bereits eher 7-10 g und bei über 4-5 Stunden Training sogar 
10-12 g Kohlenhydrate pro kg KG am Tag [1]. Auch im Leistungssport 
sind dabei in der Regel nicht mehr als 1,2-1,7 g Eiweiß pro kg KG am 
Tag nötig, eher etwas weniger (Ausnahme: Gewichtsreduktionspha-
sen mit dem Ziel die Muskelmasse dabei zu erhalten) [3]. Am Abend 
nochmal ein Drink mit Magerquark oder eine Quarkspeise daraus, 
kann den nächtlichen Muskelaufbau zusätzlich unterstützen [4].
Also heißt es nun die Erholung besser zu planen und stets mit guten 
Lebensmitteln die vergangene Einheit zu verarbeiten und die nächste 
Belastung optimal vorzubereiten. Die nun bald beginnende Weih-
nachtszeit sichert zumindest häufig die Chance einer ausgeglichenen 
Energiebilanz und vielfältigen Nahrungszufuhr ab. Auch das vorge-
stellte Mousse regt zum Ausprobieren und Erweitern des eigenen 
Speisenhorizontes an. Literaturverzeichnis unter: https://www.sport-
fuer-sachsen.de/ernaehrungstipps.html 	 René Dolge

Mousse au Chocolat (4 Portionen)

150-200 ml Einweichwasser von Hülsenfrüchten | 1 TL Backpulver | 
1-2 TL Johannisbrotkernmehl | 100 g Zartbitter- oder Blockschoko-
lade | 3 EL Puderzucker | 1 Pckg. Vanillezucker | wenn gewünscht 
noch Tapiokabohne, Zimt, Vanillemark etc. 

Gesamtenergie pro Portion: 172 kcal | Eiweiß: 1,7 g | Koh-
lenhydrate: 20,1 g | Fett: 8,0 g 		

Regeneration durch gezielte 
Ernährungsstrategien beschleunigen 



31Sachsensport 
September | Oktober 2019 31

Der Sommer und der goldene Herbst sind vorüber. In der dunklen 
Jahreszeit genießen wir unser gemütliches Zuhause. Dennoch sind 
die kommenden Monate nicht nur für Wintersportler eine wichtige 
Saison. Für die Athleten der Sommersportarten werden im Winter 
die Grundlagen für die kommende Saison gelegt.  
Insbesondere im Winter ist aber für viele auch eSport-Zeit. eSport 
steht für elektronischen Sport. Es ist ein Wettkampf zwischen Men-
schen mithilfe von Computerspielen. In der Regel wird der Wett-
kampf über den Mehrspielermodus ausgetragen: Mehrere Nutzer 
spielen zeitgleich in demselben Videospiel mit- oder gegeneinander. 
Die Wettkampfteilnehmer werden eSportler genannt. Es gibt mittler-
weile bereits riesengroße eSport-Messen (z. B. DreamHack Leipzig), 
eSport-Profis und hochdotierte eSport-Turniere bis hin zu einer vir-
tuellen Fußballbundesliga und einer eChampions League. Selbst in 
großen sächsischen Einkaufsmärkten gibt es inzwischen schon Räu-
me für eSport (s. Foto). 

Ist eSport aus sportmedizinischer Sicht wirklich Sport? Was macht 
eSport mit unserem Körper?
Motorisch sind die eSportler, in der Regel vor einem Gerät oder einer 
Spielkonsole sitzend, nur wenig gefordert. Sie benötigen und trai-
nieren eine gute Hand-Augen-Koordination sowie eine ebensolche 
Hand- und Fingerbeweglichkeit für die teilweise bis 400 Bewegungen 
pro Minute am Game-Controller. Räumliches Orientierungsvermö-
gen, Spielübersicht, Spielverständnis, taktische Überlegungen sowie 
eine hohe Reaktionsgeschwindigkeit und ein starkes Durchhaltever-
mögen zählen zu den kognitiven und mentalen Anforderungen. 
Eine Arbeitsgruppe der Deutschen Sporthochschule Köln zeigte durch 
Messungen an eSportlern, dass während eines Spiels deren Stress-
hormonspiegel extrem erhöht sein kann und die Herzfrequenz teil-
weise Werte zwischen 160 bis 180 Schlägen pro Minute erreicht. Die 
Ausschüttung der Stresshormone und der Anstieg der Herzfrequenz 
bereiten den Körper eigentlich auf einen bevorstehenden Kampf oder 
eine Flucht, also auf eine unmittelbar bevorstehende motorische Lei-
stung vor. Diese „fight or flight“-Strategie hat sich in der Evolution 
zweifelsohne als sinnvoll und überlebenswichtig erwiesen. Die vor 
ihren Bildschirmen sitzenden eSportler nutzen außer ihren Hand, Fin-
ger- und Augenmuskeln jedoch keine weiteren Muskeln, abgesehen 
von der muskulären Haltefunktion beim Sitzen. Die vorbereitete mo-
torische Leistung findet beim eSport nicht statt.
Die Skelettmuskulatur ist das größte Organ des Menschen und macht 
bei Normalgewichtigkeit immerhin 35 bis 40 Prozent der Körpermas-
se aus. Neben ihrer Halte- und Bewegungsfunktion erfüllt die Ske-
lettmuskulatur weitere lebenswichtige Aufgaben. So ist sie u.a. auch 
ein wichtiges sekretorisches Organ, für das bereits mehrere hundert 
verschiedene Muskelbotenstoffe, (Myokine) identifiziert worden 

sind. Die Ausschüttung dieser geschieht jedoch nur bei muskulärer 
Arbeit möglichst großer Skelettmuskelgruppen und damit nicht beim 
eSport.

Gesundheitliche Risiken durch eSport 
Das Hauptproblem besteht im mehrstündigen Sitzen ohne ausrei-
chende Bewegung der großen Muskelgruppen. Besonders gravie-
rend wirkt sich der Bewegungsmangel bei Kindern und Jugendlichen 
aus. Kinder brauchen für eine gesunde physische und psychische 
Entwicklung ausreichende körperliche Bewegung als Grundlage der 
Hirnreifung. Das Sprichwort „Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans 
nimmer mehr“ spiegelt dieses Phänomen wider. Durch die hormonel-
le Vorbereitung der Muskulatur auf eine bevorstehende motorische 
Belastung steigt die Muskelspannung deutlich an. Ohne eine tatsäch-
liche sportliche Bewegung sind muskuläre Verspannungen zwangs-
läufig die Folge. 
Die permanenten Anforderungen der Augen im Nahsehbereich durch 
die Bildschirmarbeit sowie die fehlende Exposition gegenüber Tages-
licht werden mit einer zunehmenden Kurzsichtigkeit von Kindern und 
Jugendlichen in Verbindung gebracht. Außerdem ist Tageslicht auch für 
die Vitamin-D-Bildung und damit für den Knochenstoffwechsel wichtig. 
Um die oft langandauernden eSport-Wettkämpfe bei höchster Kon-
zentration durchzuhalten, werden nicht selten neben zuckerhaltigen 
Getränken auch Stimulantien konsumiert. Auch dass Computerspiele 
per se über ein nicht geringes Suchtpotential verfügen, ist bewiesen. 
Im Juni 2018 hat die WHO die Computerspielsucht als eigenständiges 
Krankheitsbild („Gaming Disorder“) anerkannt und in die neueste 
Auflage der Internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-11) 
aufgenommen. Schon heute behandeln Suchtkliniken in Deutschland 
immer häufiger Betroffene.

Was müssen eSportler tun, um gesund und leistungsfähig zu bleiben?
eSport ist aus sportmedizinischer Sicht kein Sport, da keine adäquate 
sportartspezifische körperliche Bewegung stattfindet. eSport stellt 
eine sprichwörtliche und gefährliche Mogelpackung dar, suggeriert 
dieser Begriff doch, sportlich aktiv zu sein. 
Natürlich macht es keinen Sinn, deshalb den eSport, der gerade viele 
junge Menschen anzieht, zu verdammen. Um die aufgezeigten, nicht 
unerheblichen gesundheitlichen Risiken bei einseitigem oder exten-
sivem eSport zu minimieren, ist es sehr wichtig, dass eSportler neben 
dem eSport zur Kompensation und Prävention immer noch richtigen 
Sport mit aktiver Bewegung großer Muskelgruppen treiben. Und das 
regelmäßig, möglichst täglich und auch draußen bei Tageslicht außer-
halb von Hallen. Die täglichen eSport-Zeiten sollten möglichst nicht 
länger als die wirklichen aktiven Sportstunden sein. 

Dr. med. Ina Ueberschär, Chefärztin des MEDIAN 

eSport ist keine wirkliche 
sportliche Alternative
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Recht

§§Das aktuelle Urteil:
Mitgliederversammlung: Folgen der Nichteinladung 
von Mitgliedern	

4	 Fundstelle: 	 OLG Brandenburg, Beschluss v. 03.01.2019, Az.: 7 W 72/18

1. Der Fall

In der Mitgliederversammlung eines Vereins wurde eine Vor-
standswahl abgehalten, zu der drei Mitglieder nicht eingeladen 
wurden. Das Registergericht wies die Eintragung der Vorstands-
wahl in das Vereinsregister zurück und hielt die in der Versamm-
lung erfolgte Neuwahl des Vorstands für unwirksam, weil zur Mit-
gliederversammlung nicht ordnungsgemäß eingeladen worden ist 
und nicht festzustellen ist, dass der Einberufungsmangel für die 
Wahl ohne Relevanz war.

2. Problem im Vereinsrecht

Die Frage der Behandlung fehlerhafter Beschlüsse oder Abstim-
mungen in der Mitgliederversammlung ist im BGB-Vereinsrecht 
nicht geregelt. Wegen der dem Vereinsrecht innewohnenden Be-
sonderheiten finden nach der aktuellen Rechtsprechung in diesen 
Fällen die aktienrechtlichen Regelungen (§§ 241 ff. AktG) keine 
Anwendung. 
Merke: Ein Verstoß gegen zwingende Regelungen des BGB oder der 
Satzung führen damit grundsätzlich zur Nichtigkeit des Beschlusses 
oder der Wahl in der Mitgliederversammlung. Eine gesonderte An-
fechtung oder Beschwerde gegen den Beschluss ist nicht erforderlich. 

3. Die Entscheidung

Wird ein Teil der Mitglieder nicht zur Versammlung eingeladen, stellt 
dies einen Einberufungsmangel und somit einen Nichtigkeitsgrund 
dar. Ein solcher Verfahrensfehler führt dann zur Nichtigkeit des Be-
schlusses, wenn der Fehler als relevant für die Ausübung der Mit-
gliedschafts- bzw. Mitwirkungsrechte durch ein objektiv urteilendes 
Vereinsmitglied anzusehen ist. Maßgebend ist danach, ob ein Legi-
timationsdefizit besteht, das bei einer wertenden, am Schutzzweck 
der verletzten Norm orientierten Betrachtung die Feststellung der 
Unwirksamkeit rechtfertigt, so das OLG. Da die Ladung der Mitglie-
der der Sicherung des Teilnahmerechts an der Versammlung und den 
damit einhergehenden Einflussmöglichkeiten auf die Willensbildung 
der Versammlung dient, ist die Relevanzschwelle im vorliegenden Fall 
überschritten, sodass im Ergebnis die Vorstandswahl unwirksam war. 

4. Hinweis für die Praxis

Ein weit verbreiteter Irrtum in der Praxis besteht darin, nur die 
Mitglieder zur Mitgliederversammlung einzuladen, die dann auch 
stimmberechtigt sind. Dies ist falsch. Für das Vorliegen eines Ein-
berufungsmangels wegen fehlender Einladung von Mitgliedern 
ist es unerheblich, ob ein Teil der nicht geladenen Mitglieder in 
der Versammlung nach der Satzung des Vereins stimmberechtigt 
gewesen wären. Die Nichteinladung nimmt diesen Mitgliedern 
jedenfalls die Möglichkeit, die Willensbildung der Versammlung 
durch Beiträge in der Aussprache zu beeinflussen. 

5. Fazit 

Sämtliche Mitglieder des Vereins sind persönlich zur Mitgliederver-
sammlung einzuladen. Dies gilt vor allem für die Minderjährigen. 

Verbandsregularien können Haftungsmaßstab im 
Strafverfahren sein

4	 Fundstelle:   Landgericht Aachen, Urteil v. 11.12.2018, Az.: 72 Ns 67/18

1. Vorbemerkung

Strafrechtliche Verurteilungen von Übungsleitern und Trainern 
während der sportlichen Betätigung im Verein sind eher selten, ha-
ben allerdings gravierende Folgen. Der Fall eines Tauchsportvereins 
in NRW gehört zu dieser Kategorie und hatte alle Beteiligten über 
mehrere Jahre in Atem gehalten, bis die strafrechtliche Verantwor-
tung geklärt war. Was war geschehen: In einem Tauchverein war 
2013 ein ehrenamtlicher Tauchlehrer mit einer damals 17-jährigen 
beim einem Tauchgang. Aufgrund von Fehlern des Lehrers verun-
glückte das Mädchen und war nach langem Leiden im Jahr 2016 an 
den Folgen des Unfalls gestorben. Der Lehrer wurde wegen fahrläs-
siger Tötung angeklagt und 2018 zu einer Geldstrafe verurteilt.       

2. Ursache des Unfalls

Kern des Vorwurfs gegen den Tauchlehrer war ein Atemgerät des 
Vereins, das dem Mädchen zur Verfügung gestellt worden war, das 
allerdings nur in einem zweijährigen Turnus gewartet worden war, 
obwohl die Beschreibung des Herstellers eine jährliche Wartung 
vorsah. Zudem hatte der Tauchlehrer beim Sicherheitscheck vor 
dem Tauchgang und beim Kontrollstopp bei Beginn des Tauchgangs 
ein spezielles Funktionserfordernis des Atemgeräts, nämlich den 
sog. Atemregler, nicht geprüft. Ferner warf die Staatsanwaltschaft 
dem angeklagten Tauchlehrer vor, dass er das Mädchen während 
des Tauchgangs beim Auftauchen aus den Augen verloren hatte.

3. Verbandsregeln als Haftungsgrundlage?

Bei der Beurteilung des Fehlverhaltens des Tauchlehrers zog das 
LG u.a. die Sicherheitsstandards des Tauchsportverbandes heran, 
die entsprechende Kontrollen vorsahen. Das LG vertrat dabei die 
Auffassung, dass die Vorgaben des zuständigen Sportverbandes 
Bewertungsmaßstab für das schuldhafte Fehlverhalten eines 
Übungsleiters oder Trainers sein können. Diese Maßstäbe dürften 
sowohl bei der zivilrechtlichen Haftung als auch bei der strafrecht-
lichen Bewertung gelten, wenn es um die Prüfung der „verkehrs-
üblichen Sorgfalt“ geht.

4.	 Praxishinweis

Wenn also Übungsleiter oder Trainer Verbandsregularien – vor 
allem bei technischen Sportarten – nicht einhalten, handeln sie 
schuldhaft – also mindestens fahrlässig (§  276 Abs. 2 BGB). Dann 
drohen neben zivilrechtlichen Schadensersatzansprüchen eben 
auch strafrechtliche Konsequenzen.
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Versicherung

ARAG Sportversicherung informiert
Wanderausflug mit dem Verein. 
Gilt auch da die ARAG Sportversicherung?

Beim Wanderausflug können Vereinsmitglieder die Natur ge-
nießen, etwas für ihre Gesundheit tun und gesellig bei einer kräfti-
gen Brotzeit in der Wanderhütte zusammen sein. Was ist aber, wenn 
der Verein keine eigene Wanderabteilung hat? Gilt trotzdem die 
ARAG Sportversicherung?

Das komplette Vereinsleben ist abgesichert
Die ARAG Sportversicherung deckt das ganze satzungsgemäße und 
übliche Vereinsleben ab. Dazu gehört auch einmal ein Wanderaus-
flug. Es kommt nicht darauf an, ob das Wandern in der Satzung ver-
ankert ist oder ob es sogar eine eigene Wanderabteilung gibt. Die 
ARAG versichert die Vereine als Veranstalter, die Vereinsmitglieder 
als Organisatoren und die teilnehmenden Sportler umfassend. Die 
Versicherung besteht auch auf dem Hinweg zum Startpunkt und auf 
dem Rückweg vom Zielpunkt.

Unsere Tipps für einen sicheren Vereins-Wandertag: Auch Nicht-
mitglieder müssen beim Wandertag nicht zu Hause bleiben. Damit 
sie mitwandern können, kann man unkompliziert und zu einem ge-
ringen Beitrag eine Reiseversicherung über www.ARAG-Sport.de 
vereinbaren.

Wer nicht gerade am Fuße eines schönen Wanderwegs oder Klet-
tersteigs wohnt, nutzt vielleicht Fahrgemeinschaften zur Anreise ins 
Zielgebiet. Auch hier sind Vereinsmitglieder auf der sicheren Seite. 
Sogar, wenn sie mit ihrem eigenen Pkw unterwegs sind und einen 
Unfall erleiden. Im Rahmen der Kfz-Zusatzversicherung sind die 
Fahrten zu und von den Wanderungen ausdrücklich mitversichert. 
Ob das für Ihren Verein zutrifft, kann Ihnen Ihr Versicherungsbüro 
mitteilen. Falls diese wichtige Zusatzversicherung für Ihren Verein 
nicht besteht, berät Sie Ihr Versicherungsbüro gerne

 
Pleite bei Airline oder Reiseveranstalter: 
Was Vereine jetzt wissen müssen

Die Insolvenz des Reiseveranstalters Thomas Cook beschäftigt alle 
Menschen, die schon einmal eine Pauschalreise gebucht haben oder 
noch eine vor sich haben. Auch Vereine buchen Pauschalreisen und 
können von einem solchen Konkurs betroffen sein.

Wenn eine Reise nicht angetreten werden kann, ist die Enttäuschung 
groß. Besonders ärgerlich ist, wenn der Reisepreis schon bezahlt ist 
und in der Konkursmasse verschwindet. Eine schlimme Vorstellung 
ist auch, bereits am Reiseziel zu sein und vor der Schwierigkeit zu 
stehen, nicht wieder nach Hause zu kommen.
Unsere Experten haben verschiedene Szenarien der aktuellen Tho-
mas-Cook-Pleite durchgespielt, die genauso auch für reisende Ver-
einsmitglieder gelten.

Wenn Vereine zum Veranstalter werden
Vereine sind wie gewerbliche Reiseveranstalter verpflichtet, eine 
Insolvenzabsicherung (Kautionsversicherung) für ihre Reiseteilneh-
mer zu vereinbaren, damit bei Zahlungsunfähigkeit des Veranstal-
ters der gezahlte Reisepreis sowie die Kosten der Rückreise erstat-
tet werden. Diese Verpflichtung besteht bereits, wenn der Verein 
mindestens zwei Reisen im Jahr durchführt, für diese Reisen min-
destens zwei Leistungen (zum Beispiel Busreise und Hotelbuchung) 
erbringt und der Reisepreis von mindestens 75 Euro im Vorfeld fällig 
wurde. Gleichgültig, ob die Jugendabteilung ins Trainingslager fährt 
oder die Damenmannschaft am Wochenende einen Kegelausflug 
unternimmt. Der Verein ist verpflichtet, die Insolvenzabsicherung 
zu vereinbaren und die dazugehörigen Sicherungsscheine den Rei-
seteilnehmern auszuhändigen.

Wichtig: Wenn der Verein seine Versicherungspflicht nicht erfüllt 
oder keine Sicherungsscheine ausgibt, kann das als Ordnungswidrig-
keit mit einem Bußgeld von bis zu 5.000 Euro bestraft werden.

Die Versicherungspflicht besteht nicht, wenn die Reise nicht länger 
als 24 Stunden dauert, keine Übernachtung einschließt und der Rei-
sepreis 75 Euro nicht übersteigt. Vereine oder Verbände können die 
Reisekautionsversicherung schon ab einem einmaligen Beitrag von 
18,50 € sicherstellen. Infos und Möglichkeiten zum Abschluss  fin-
den Sie im Internet unter: www.arag-sport.de.

Versichert die ARAG auch Kuhfladen-Bingo?

Damit der Spaß nicht zu kurz kommt, veranstalten Vereine 
zwischendurch gerne einmal Turniere, bei denen der Sport nicht ganz 
im Mittelpunkt steht. Bei diesen Jux-Turnieren sind der Phantasie kei-
ne Grenzen gesetzt vom Fußball-Tennis über Kirschkern-Weitspucken 
bis hin zum Kuhfladen-Bingo. Und das Beste: Die ARAG sichert auch 
solche Veranstaltungen über den Sportversicherungsvertrag ab.

Von Mensch bis Kuh: Wer ist versichert?
Kreative Veranstaltungen sind eine originelle Möglichkeit der Mitglie-
dergewinnung. Sie sollen Nichtmitglieder auf den Verein aufmerksam 
machen. Natürlich versichert die ARAG Sportversicherung in erster 
Linie den geregelten Sportbetrieb mit Training und Wettkampf.
Wenn ein Verein jedoch durch ein Sommerfest oder ein Jux-Turnier 
seine Kasse aufbessern und seine Bekanntheit steigern will, unter-
stützt die ARAG das gerne. Die Vereinsmitglieder sind sowohl als 
Zuschauer, als auch bei der aktiven Teilnahme versichert. Auch die 
Helfer genießen Versicherungsschutz. Und wenn dann noch die teil-
nehmende Kuh abgesichert werden soll, findet die ARAG auch hier-
für eine Lösung. 
Haben Sie Fragen? Dann kontaktieren Sie einfach Ihr zuständiges 
Versicherungsbüro beim LSB Sachsen, oder besuchen Sie uns unter 
www.ARAG-Sport.de
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Veranstaltungs- und Wettkampftermine können unter www.sport-fuer-sachsen.de gemel-
det werden. Terminmeldungen per Post, Fax oder Mail sind nicht möglich. Bei Fragen oder 
Problemen wenden Sie sich bitte an den Fachbereich Breitensport des Landessportbundes 
Sachsen unter: breitensportkalender@sport-fuer-sachsen.de.

Der nächste Sachsensport erscheint ab 
dem  1. Februar.

6.-7.12.	 Wasserspringen

Zwingerpokal, Sprunghalle, Freiberger Platz 1, 01067 Dresden

6.-8.12.	 Akrobatik

Zwinger Acro Cup, Sportschulzentrum, Messering 2a, 01067 Dresden

7.-8.12.	 Wasserspringen

Talentiade, Sprunghalle, Freiberger Platz  1, 01067 Dresden

8.12.	 Laufsport

19. Zwickauer Adventslauf, Schwanenteichgelände, Am Schwanenteich 1, 
08056 Zwickau

14.12.	 Leichtathletik

DSC Jahresabschlußsportfest, DSC Trainingshalle, Magdeburger Str. 12, 
01067 Dresden

15.12.	 Floorball/Unihockey

1. Floorball Bundesliga, Floor Fighters Chemnitz gegen Red Devils Wernige-
rode, Schlossteichhalle Chemnitz, Schloßstraße 13-15, 09111 Chemnitz

20.-22.12.	 Schwimmen/Sportschwimmen

Christstollen Schwimmfest, Schwimmhalle, Freiberger Platz / Maternistr. 
24, 01067 Dresden

22.12.	 Fußball

28. Hallenfußball-Turnier der Stadt Zwickau, Sportforum „Sojus“, Wostok-
weg 31, 08066 Zwickau

JANUAR

24.-26.1.	 Sparkassen Landesjugendspiele Winter

Altenberg, Chemnitz, Erlbach, Johanngeorgenstadt, Klingenthal, Oberwie-
senthal

25.1.	 Schwimmen/Sportschwimmen

Schwimmfest, Hallenschwimmbad, Am Sportzentrum  , 01589 Riesa

31.1.-1.2.		  Wasserspringen

Springergala, Sprunghalle, Freiberger Platz 1, 01067 Dresden

Februar

8.1.	 Floorball/Unihockey	

1. Floorball Bundesliga Floor Fighters Chemnitz gegen VFL Red Hocks Kau-
fering, Schlossteichhalle Chemnitz, Schloßstraße 13-15, 09111 Chemnitz

15.1.	 Floorball/Unihockey	

1. Floorball Bundesliga Floor Fighters Chemnitz gegen Berlin Rockets, 
Schlossteichhalle Chemnitz, Schloßstraße 13-15, 09111 Chemnitz
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Geprüfte Qualifikation für

�

�

�

Inspektion

Wartung / Instandsetzung

Neuaufstellung

von Turn- und Sportgeräten

überwacht

3510.4757.15.01

monitored

Sicherheit im Sport!
Regelmäßige Inspektionen und Wartungen 

von Sportanlagen sind gesetzlich vorgeschrieben.
Sicherheitsinspektionen gehören in die Hände von Experten -  

vertrauen Sie dem Sportstätten-Service-Partner des LSB Sachsen.

     TÜV- und BFGW- zertifizierter Sportdienstleister

Inspektion, Wartung, Reparatur, Reinigung und Sanierung von 
Sportgeräten, Sportstätten, Außensportanlagen und Freiflächen.
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